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Die Unruhen in Merrko .

(Telegramme .)
bä Berlin , 4 . März . In Mexiko hat sich , wie hierher

gemeldet wird , die Lage entschieden verschlechtert . Die ame¬
rikanische Regierung hat ihren Staatsangehörigen geraten ,
die bedrohten Städte zu verlasse«. Die europäischen Regie¬
rungen haben sich diesen Maßnahmen angeschlossen und auch
den deutsche» Untertanen ist es, wie das Herold -Bureau er¬
fährt , nahe gelegt , sich an die Küste zu begeben, wo ihnen
eine gewisse Sicherheit durch unsere Kriegsschiffe gewährt
werden kann.

Le . Berlin , 4. März . (Privattel .) Präsident Taft noti¬
fizierte durch den deutsche» Botschafter in Newyork die
tlebernahme des Schutzes aller Fremden Mexikos
durch die Bereinigten Staaten .

M . Washington , 4 . März . (Privattel .) Die Kundmachung
oes Präsidenten Taft ist das ernsteste Schriftstück , das bisher
in der mexikanischen Frage ergangen ist . Es wird darin rund¬
weg zugegeben, daß schwere Störungen und ein kraftvoller Wi¬
derstand gegen die Regierung in gewissen Teilen des Staates
bestehen . Außergewöhnlich erscheint ferner die Weisung an
die Botschafter und an die Konsuln , die Amerikaner anfzu-
sordern, Mexiko zu verlaßen . Dieses Vorgehen sei umso ge¬
wichtiger, als im vorigen Jahr nichts derartiges erfolgte.
Das Vertraue « in die Regierung Maderos ist also ganz ge¬
schwunden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Ober¬
zahlmeister und charakterisierten Rechnungsrat RLckert , bisher im 2.
Badischen .Feldartillerie -Regiment Nr .' 30, das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden , den von der evangeli¬
schen Kirchengemeinde Keppenbach gewählten Pfarrverwalter Otto
Zimmermann in Keppenbach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 24
Februar 1912 gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Theodor Frei¬
herrn von Elaubitz und Altengabel in Bühl zum Hofjunker zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 20.
Februar 1912 gnädigst geruht , den Oberbausekretär Wilhelm Fränkie
in Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
auf 1 . Mai d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist untexm 18. Januar 1912 Eerichtsaffesior Hans Harrer
aus Konstanz als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Weinheim und
gleichzeitig beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Wei >>-
heim zugelaffen worden .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
Reueinstudiert : Die Stumme von Portici .

A . H . Karlsruhe , 4 . März . Wie Beaumarchais '
„Hochzeit

der Figaro " als literarisches Vorwort zur großen französischen
Revolution gilt , so schrieb Auber mit seiner „Stummen von
Portici " die Ouvertüre zur Julirevolution , in welcher zwei
Jahre nach der am 28. Februar 1828 erfolgten Erstaufführung
des Auber '

schen Werkes von dem empörten Pariser Polke die
Dynaste der Bourbons endgültig gestürzt und das „Bürger -
königtum" Ludwig Philipps , des Orleans , errichtet wurde .

Die Geschichte des FfchersTommaso Anniello — vom Volks¬
mund zusammengezogenin Masaniello — der am 6, Juli 1647
an der Spitze des Volks von Neapel den Aufstand gegen den
wegen hohen Steuerdrucks verhaßten spanischen Vizekönig,
Herzog von Arcos, leitete , hat im übrigen in ihrer hin¬
reißend temperamentvollen musikalischen Behandlung des wirk¬
samen Scribe ' schen Librettos nicht nur in Frankreich die natio¬
nalen Leidenschaften entflammt . Bekannt ist, wie vier Wochen
nach der Pariser Revolution , am 25 . August 1830 , die Aus¬
führung der „Stummen " zu Brüssel dort das Publikum derart
gegen die Herrschaft der Oranier erregte , daß es aus dem Thea¬
ter auf die Straße stürzte und nun mit wilden Volkshaufen den
Justizpalast und die Wohnungen des Justizministers , des Poli¬
zeidirektors und des ministeriellen Journalisten Libry -Vagagne
sowie die Druckerei der ministeriellen Zeitung zerstörte und
damit den Beginn der Erhebung des Landes einleitete , die mit
der Niederwerfung der niederländischen Königsgewalt und der
Wahl des Coburger Leopold zum König des unabhängig er¬
klärten Landes endete. Die feurigen Melodien der „Stumme
von Portici " waren es auch, die in Mailand und Warschau die
revolutionäre Bewegung umklangen , sie ließ sich in Deutschland
sogar die Bürgergarde zu Kasiel. Braunschweig und Leipzig
entsprechend der allgemein erregten Stimmung aufspielen . Und
dabei batte Goethe ganz Recht , wenn er im Gespräch zu Ecker-

Die von seiten der Fürstlich Leiningischen Standesherrschaft er¬
folgte Ernennung des Pfarrers Hermann Esselborn in Dainbach aas
die erledigte evangelische Pfarrei Dallau ist unter dem 26 . Februar
1912 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Badische Chronik .
# Pforzheim , 4 . März . Der Badische Landesverband zur Hebung

des Fremdenverkehrs hielt kürzlich in Pforzheim unter der Leitung
seines Vorsitzenden , Herrn Stadtrat Robert Oftertag -Karlsruhe eine
gut besuchte Ausschußsitzung im Rathaussaale ab . Das langjährige
Ausschußmitglied, Herr Easthofbesitzer Leicht , begrüßte die erstmals in
Pforzheim versammelten Delegierten namens der Stadtverwaltung
auf das Herzlichste . Der Verbandsausschuß befaßte sich mit der Aus¬
gestaltung des „Badischen Verkehrsbuches" das im Laufe des Monats
Mai herausgegeben wird , mit dem Voranschlag für 1912 , der einen
Umsatz von 50 909 Ji , ohne die erheblichen Aufwendungen für das
Sammelinserat , aufweist. Allgemein begrüßt wurde die Entsendung
des Herrn Vorsitzenden in den Eisenbahnrat und hiebei der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , daß die Wünsche , welche der Verbandsaus -
schuß hegt, in Erfüllung gehen mögen. Die weitere Tagesordnung
enthielt noch eine Reihe interner Angelegenheiten . Alsdann begaben
sich die Teilnehmer in das neuerrichtete Hansa -Hotel des Ausschub¬
mitgliedes , Herrn Leicht , woselbst es neben der arbeitsreichen Tagung
auch gemütliche Stunden in der aufblllhenden Stadt Pforzheim gab .

Tiefenbronn , 4. März . Dem Apotheker Ernst Lewinberg in
Mannheim ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbst¬
ständigen Apotheke in Tiefenbronn verliehen worden .

V . Breiten , 3 . März . Eine mehr als 5 stündige Bürgerausschuß -
sitzung ( vergl . den kurzen Bericht im Rr . 93 ds . Bl .) fand am 23 . v . M .
dahier statt , in der neben einigen kleineren Vorlagen insbesondere der
Voranschlag für das Jahr 1912 zur Beratung gelangte . Da diese
Sitzung voraussichtlich die letzte vor dem Ende dieses Monats statt¬
findenden Eemeindewahlen war , nahm sie teilweise einen recht er¬
regten Verlauf und die bevorstehenden Wahlen warfen ihre Schatten
voraus . Zunächst entwarf der Vorsitzende , Herr Bürgermeister
Schemenau in nahezu einstündigen Ausführungen ein klares Bild
über die Finanzlage der Stadt und es gelang ihm , die in letzter Zeit
erhobenen Angriffe gegen die Gemeindeverwaltung glänzend zu
widerlegen , was dann auch bei der Abstimmung über den Voranschlag
zum Ausdruck kam . — Aus dem Voranschlag sei kurz bemerkt : Die
Einnahmen belaufen sich auf 160 753 Mark , die Ausgaben auf 263 078
Mark ; durch Umlagen sind aufzubringen 102 323, wozu ein llmlagefuß
wie bisher von 32 Pfg . erforderlich ist. Hauptsächliche Einnahmen :
aus dem Wald 36 000 Mark , vom Gaswerk 24 000 Mark , vom Wasier -
werk 15 000 Mark , Sparkasienüberfchüffe47 000 Mark . Hauptsächliche
Ausgaben : auf den Wald 24 000 Mark , für Erstellung
eines neuen Eichgebäudes (1. Rate ) 4000 Mark , auf Straßen , Wege
usw . 38 000 Mark , für die Schulen 54 000 Mark , für Bäder 6000 Mark ,
für die Landwirtschaft 10 000 Mark, Kreisumlage 6000 Mark , für die
Gemeindeverwaltung 32 000 Mark, für Zinsen und Amortisation
47 000 Mark und für Reservefonds 5000 Mart . Vor der Abstimmung
über den Vorschlag erklärte der Führer der Opposition , Herr Kauf¬
mann E . Müller : „Wir stimmen gegen den Voranschlag" . Nachdem
der Führer der Liberalen , Herr Dr . Gerber , sowie Herr Bürgermeister
Schemenau dieses Vorhaben entsprechend charakterisiert hatten , wurde
der Voranschlag mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt , trotzdem die
Opposition nahezu vollzählig anwesend war . Diese Abstimmung brachte
sowohl zum Ausdruck , daß der Bürgerausschuß nahezu einstimmig die
Finanzgebarung des Eemeinderats bezw . des Bürgerausschusses
billigt .

6 Langenbrücken (A. Bruchsal) , 4 . März. Ein junger
Ehemann von hier , der schon vor längerer Zeit seiner Frau
entlaufen war , sich aber wieder bei ihr eingesunden hatte .

mann (14. März 1831) meinte : „Die ganze Oper ist im Grunde
eine Satire auf das Volk ; denn wenn es den Liebeshandel eines
Fischermädchens zur öffentlichen Angelegenheit macht und den
Fürsten einen Tyrannen nennt , weil er eine Tyrannin (in die¬
sem Fall sogar eine edle Fürstin ) heiratet , so erscheint es doch
wohl so absurd und lächerlich als möglich .

"
Aber das Volk stand damals trotzdem ganz unter der dra¬

matischen Wirkung der Oper und kein geringerer als Richard
Wagner ist es, der in seine« Erinnerungen an Auber diesem
tiefgehenden Eindruck volle Gerechtigkeit widerfahren läßt . Er
sieht hier ein Opernsujet von einer Lebendigkeit, wie es noch
nicht dagewesen war , „das erste wirkliche Drama in fünf
Akten, ganz mit den Attributen eines Trauerspiels "

. Auch er¬
scheint ihm das Werk Aubers , das ja überhaupt erst den eigent¬
liche« Stil der „großen Oper" vo« da ab bestimmen sollte, be¬
wunderungswürdig in all seinen kühnen Neuerungen , nament¬
lich in der „ungewohnten Konzession und drastischen Gedrängt¬
heit der Form "

, die u . a. das Zurücktreten von Einzel -Arien und
Duetten gegenüber großen Chor-Ensembles mit sich brachte und
deren Mustkbilder voll unmittelbaren dramatischen Gehalts
und voll brennender Leidenschaft waren . Wagner machte sich
damals nicht wenig lustig über die deutschen Musiker und Kom¬
ponisten, die so „verdrießlich brummten " und „in Konfusion" ge¬
rieten bei dieser „Spektakelmusik "

, die doch so sehr viel Zartes
enthielt und worin alles „so auffallend gut klang, wie man es
von einem Orchester im Theater in dieser Weise noch gar nicht
gehört hatte ".

Die originelle Idee , eine stumme Perso-n zur handelnden
Titelheldin einer Oper zu machen, gab dem ganzen Werk von
vornherein ein besonderes Gepräge und man sah vielfach ge¬
rade hierin auch die poetische Bedeutung der Oper , die so
sehr auf die sentimentale Stimmung wirken mußte . Aber es ist
mittlerweile längst bekannt geworden, wie nur der höchst äußer¬
liche Umstand, daß die „Große Oper" in Paris in jener Zeit
der Fertigstellung des Werkes über keine Sängerin , ersten Ran¬

erlitt gestern einen heftigen Tobsuchtsanfall, wobei er seine
Frau und sein Kind töten wollte. Nachbarn hielten ihn von
der grausigen Tat ab. Er wurde in die Jrrenklinik Heidel¬
berg eingeliesert .

X Heidelberg , 4 . März. Bei einer am Samstag von einem hie-
stgen Corps veranstalteten Wagenfahrt fiel etr Student rücklings von
der Droschke auf das Pflaster , wobei er sich schwere Verletzungen zuzog .

H Sandweier (A . Baden ) , 4 . März . Hier ereignete sich
am Samstag ein bedauerlichre llnglücksfall. Der 8 Jahre
alte Ambros Peter fuhr einen mit zwei Kühen bespannten
Wagen Dung aufs Feld . Plötzlich bekam der Knabe das
llebergewicht und fiel vornüber vom Wagen. Das rechteBorderrad ging dem Bedauernswerten über die Brust , sodaß
er nach wenigen Minuten verstarb.
Internationale Hundeausstellung in Mannheim .

1. Mannheim , 3. März . Die beiden Mannheimer kynologischenVereine , der Verein Hundesport, E . V., und Verein der Hundefreunde .E . V ., hatten heute im städtischen Schlacht - und Viehhof eine großeinternationale Hunde-Ausstellung veranstaltet , die eine sehr starke Be¬
schickung aller Rassen von Hunden auswies . Am stärksten vertreten
waren die Polizeihunde , die in ihren Zwingern einen höllischen Lärm
verursachten . Auch die deutschen Schäferhunde und die Dobermann -
Pintscher , sowie die Boxer stellten ein großes Kontingent der aus¬
gestellten Hunde. Eine Kollektion französischer Bulldoggs , die allein
einen Wert von 30 000 Mark repräsentieren , erregte großes Jnteresieder Besucher. 21 prachtvolle Neufundländer wurden mit dem Ehren -
Gruppenpreis des Großherzogs ausgezeichnet. Im ganzen waren 830
Hunde ausgestellt , wovon etwa 300 Hunde prämiert wurden . Die Aus¬
steller waren von weither gekommen , aber Baden und die Pfalz über¬
wogen bei weitem.

Das Preisrichterkollegium hatte viel Mühe und Arbeit , das
richtige zu treffen . Trotz des Regenwetters war der Besuch der

'
Aus¬

stellung ein sehr zufriedenstellender, auch viele Käufer waren er¬
schienen , u . a . einige Franzosen, die für verschiedene Hunde großes In¬
teresse zeigten und auch Käufe abschlossen.

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 4. März .

A Wissenschaftliche Exkursionen . Die Abteilung „Heizung und
Lüftung I" der hiesigen Technischen Hochschule unternahm am Sams¬
tag Nachmittag unter Führung des Professors Pfützner eine Besichti¬
gung der Heizungs- und Beleuchtungsanlagen des Ständehauses und
daran anschließend « ine solche des Eroßh. Hoffernheizwerkes. — Die
Abteilung „Forstwesen", 3 . und 4 . Kurs , machte am Samstag eine
Exkursion in die Eemeindewaldnngen von Berghausen und Wein¬
garten . Der Kurs 1 unternahm einen Ausflug in den Forstbezirk
Gernsbach.

+ Vortrag : Morgen , Dienstag , abend 8% Uhr findet ein öffent¬
licher religiöser Bortrag im Misstonssaal, Kaiserstraße 168 , Sb . II ,statt und zwar über das Thema : „Bilder der inneren Kirche bis zur
Reformation ". Redner Gäbe. Näheres im Inseratenteil .

G Das zweite Starkbierfest, das gestern im „Kühlen Krug " statt¬
fand . hatte sich wiederum eines starken Besuches zu erfreuen . Dem
vorzüglichen Stoff wurde abermals fleißig zugesprochen , und bald
herrschte im ganzen Saale die fröhlichste Stimmung . Besonders
unsere beliebte Artilleriekapelle unter Leitung des Herrn Kgl . Ober¬
musikmeister Liese hatte ein sehr schönes Programm zusammengestellt ,
auch der Badenia -Müller als „Ratsherr " verstand es , das Publikum
auf das angenehmste zu unterhalten . So war es kein Wunder , daßdie fidele Stimmung bis zum Schluß des fröhlichen Festes anhielt ,das für die meisten wohl viel zu früh zu Ende war .

ges verfügte , die der Trägerin der Elvira -Rolle gegenüberge¬
stellt werden konnte , den Dichter und den Komponisten veran -
laßte , die ursprünglich gleichfalls als Eesangsrolle gedachte
Figur der Schwester Masaniellos zu einer stummen Figur zu
machen . Dies umsomehr , als gerade damals die „Große Oper "
in Gestalt der Demoifelle Noblet über eine Tänzerin verfügte .
beren Kunst in der Darstellung charakterisierender Mimik viel
gefeiert wurde . Und so kam es, daß diese weibliche Opern¬
heldin zwar keine Arien und Rezitativs geschrieben erhielt ,
wohl aber ihr großer mimischer Anteil an den Vorgängen aufder Bühne vom Komponisten mit wundervoll charakterisierender
melodramatischer Musik umrankt wurde

*

*

*★
Das romantische Temperament der Oper verfehlt auch heute

noch seine Wirkung nicht, obwohl unser Geschmack inzwischeneine so gründliche Umbildung erfuhr, daß das Werk als solches ,
ohne daß man naiven Gemütes den Zauber seiner musik- und
kulturhistorischen Bedeutung umgreift, weniger rein empfundenwerden wird . Dazu kommt noch eins : um ihm zu einem vollen
Siege zu verhelfen, sind neben der künstlerisch guten Vertreterin
der stummen Fenella besonders gute und temperamentvolle
Sänger , ein Chor von großer musikalischer Sicherheit und leben¬
diger Anteilnahme an den Eeschehnisien und ein machtvoller
Dekorations -Rahmen notwendig. Denn dieses „Musik-Drama "
ist gleichsam der persönliche Ausdruck der südli-chen Volksseele
und wie aus dieser , so auch aus der romantischen Landschaft
selbst herausgeboren . Bei einer besonders als „Neueinstudie¬
rung " angekündigten Neuaufführung des Werkes konnte darum
auch die Zusammenstellung der Szenen und Dekorationen zum¬teil ältesten Jahrgangs deshalb weniger anmuten , weil ihnen
viel zu sehr das Zufällige und Verbrauchte anhastete . Was
dagegen der gestrigen Aufführung künstlerische Bedeutung gab ,war die vorzügliche Haltng des C h o r e s , der feine packendenLieder — darunter das effektvolleEebet — mit aller dramatischen
Verve sang und die leidenschaftliche Wiedergabe der Rollen des
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Die Fernfahrt des Luftschiffes „Diktoria

Luise" nach Frankfurt a. M.
Karlsruhe , 4. März .

* Die Deutsch- Luftschiffahrts -Altiengescllschaft hat nunmehr die
Flugsaison 1912 mit der ersten größeren Fernfahrt in diesem Jahr ,
ausgeführt durch das Luftschiff „Viktoria Luise " nach Frankfurt a . M .,
eröffnet . Die Luftschiffbau -Zeppelingesellschaft Friedrichshafen hat
gerade in diesem Winter auf der Werft eine außerordentlich große
Tätigkeit entfaltet und kaum ist das Nest in Friedrichshafen leer , so
liegen schon wieder zwei Luftkreuzer bereit — „L. Z . 12" für die Mili¬
tärverwaltung und „L. Z . 13" für die Delag — ihre Probefahrten
auszuführen . Heute hat die „Delag "

, daran ist wohl kaum zu zwei¬
feln , der Luftschiffbau -Zeppelingesellschaft das Luftschiff „Viktoria
Luise " durch die Fahrt nach Frankfurt a . M endgültig abgenommen .
Der bewährte Führer der „Delag "

, Dr . Eckener, lenkte »den Luftkreuzer
trotz des scharfen westlichen Windes sicher den Rhein entlang über
Konstanz , Basel , Oos , Karlsruhe , Mannheim , Darmstadt dem sicheren
Hafen zu.

Teilweise begünstigt vom Wind ging die Fahrt sehr rasch von
statten , so daß die große Strecke von Friedrichshafen bis in
7% Stunden zurückgelegt werden konnte . In den Gondeln befanden
sich außer der Besatzung Herr Kommerzienrat Vögele (Mannheim ) ,
Herr Hofopernsänger Spemann mit Gemahlin , Frl . Dürr , Schwester
des Oberingenieurs Dürr , und Herr Hauptmann Wille vom Luft¬
schiffbau Zeppelin , lieber den Verlauf der Fahrt sind im Laufe des
Nachmittags zahlreiche Telegramme eingelaufen , die wir hier in ge¬
ordneter Reihenfolge wiedergeben .

Konstanz. 4. März . (Privattel .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" passierte auf der Fahrt nach Frankfurt a . M.
um 9 llhr 45 Min . unsere Stadt und wurde um 10 Uhr 45
Min . über Schaffhausen gesichtet.

e= Basel , 4 . März . (Tel .) Das Luftschiff „Viktoria
Luise" kam um 12 llhr 30 Min . hier in Sicht , überflog in
langsamer Fahrt und geringer Höhe die Stadt und ver¬
schwand um 12 llhr 45 Min . in nördlicher Richtung . Der
Himmel ist bewölkt ; es weht ein leichter Wind .

— Mülhausen . 4 . März . (Tel .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" passierte um 1 Uhr 15 Min . die Napoleonsiusel
in ruhiger , aber sehr schneller Fahrt vor dem Winde .

() Baden -Oos , 4 . März . (Privat .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" , welches um 1 llhr 45 Min . von hier aus gesich¬
tet wurde , überflog um 2 llhr 28 Min . die Luftschiffhalle
Oos in rascher Fahrt .

) - ( Karlsruhe . 4 . März . Das Luftschiff „Viktoria Luise"
wurde um 3A3 llhr von den hohen Punkten der Stadt aus
gesichtet . In rascher Fahrt überflog um 2 llhr 50 Min . das
Luftschiff den westlichen Teil . Bei dem starken Westwinde
mutzte es sichtlich gegen den Wind anhalten , damit es nicht
vom Kurs abgetrieben wurde . Daher ist auch die Schiffs¬
stellung des Luftschiffes erlärlich , in der es unsere Stadt
passierte. Frau Kaufmann W . Maurer , eine Verwandte des
Herrn Oberingenieurs Dürr von der Zeppelin -Luftschiffbau-
Eesellschaft , teilt uns freundlichst mit , datz von Bord der
„Viktoria Luise" bei der Fahrt über Karlsruhe ein Blumen -
grutz — ein frisches Bukett lebender Blumen — für sie aus¬
geworfen wurde . Der Blumenstrautz wurde in der Krieg -
stratze, mit der genauen Adresse von Frau Maurer versehen,
gefunden und der Adressatin alsbald richtig zugestellt.

I . Mannheim . 4 . März (Privattel .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" wurde 3 Uhr 20 Min . hier sichtbar und überflog
gegen 3 llhr 30 Min . in einer Höhe von ca . 150 Meter die
Stadt dem Rheine zu rn der Richtung nach Worms . Aus
dem Luftschiff wurden mehrere Telegramme ausgeworfen .Eines davon lautete : „Herzlichen Gruß aus dem Luftschiff
„Viktoria Luise" senden von der Fahrt Friedrichshafen —
Frankfurt Kammersänger Heinrich Spemann und Fra « Else,Wiesbaden , Villa Borussia"

. — Das Telegramm war mir
Efeu und schönen Blumen geschmückt .

— Frankfurt a. M .. 4. März . (Tel .) Das Luftschiff
„V i k t o r i a L u i s e" ist um 4 Uhr 30 Min . über der Stadt
angelangt und um 4 llhr 4 0 Min . glatt vor der Halle
gelandet .

Die internationale Vergarbeiterbewegung.
= London. 4 . März . (Tel .) In London ist von der Wir¬

kung des Streiks bisher kaum etwas zu spüren. Von morgenab wird der Eisenbahnverkehr eingeschränkt werden . Eine Sta .tion in London und 14 Vorortstationen werden geschlossen.
Im Militärlager von Aldershot sind alle Vorbereitungenfür den Notfall getroffen . Eisenbahnkompagnien von Long-

moore sind bereit , den Betrieb der Strecken zu übernehmen,über die eventuell die Truppen befördert werden müssen . Bis -
her ist kein Zwischenfall von Bedeutung bekannt geworden.

Mafaniello durch Hrn . T ä n z l c t und der Stummen durchFrau E r m a r t h , die hervorragender Art waren . Hr . Tänzlerwirkte schon durch seine ausgezeichnete äutzerliche Erscheinungund wutzte in seinen Gesang so viel Glut und Frische zu legen,war in dem mezza voos-Schlummerlied von solcher Zartheit der
Empfindung und dabei im Spiel so rassig und echt, datz er ausder Höhe seiner Leistungen stand. Frau E r m a r t h konnte als
Fenella die ganze Innerlichkeit ihrer Kunst sich im Eesichtsaus-
druck und Eeberdenspiel widerspiegeln lassen und ihre Fenellawar darum ebenso voll urgeborener Weibesinstinkte wie von

l künstlerischer Geschlossenheit in der äußeren Form der Wieder¬
gabe, in der nur an wenigen Stellen ein Heraustreten aus dem
natürlich Dramatischen in das Valletthafte ein Zuviel des
Wollens zeigte. Das ist leichter hinzunehmen als das Gegenteil .

Weniger Erfreuliches ist von dem anderen Paar zu vermel¬
den, von dem vizeköniglichen Sohn Alfonfo und dessen Braut
Elvira . Dem Alfonfo des Hrn . Pancho Kochen fehlte so ziem¬
lich alles : jede persönliche Note ging ihm ab , jede innerliche An¬
teilnahme an dem Drama , das ihn doch nicht wenig hätte
erregen müssen , jeder Schwung auch in der gesanglichen Dar¬
bietung . Da war alles kalt und fremd und teilnahmslos und
jedenfalls für eine Neueinstudierung des Werkes noch lange
nicht genügend vorgesorgt. Anderseits zeigte sich auch Frl .
Scheider ihrer gesanglichenAufgabe durchaus nicht gewachsen
und blieb soweit hinter dem zurück, was unsere Oper früher auf
diesem Gebiete aufzuweisen hatte , datz es boshafte Menschen¬
kinder gab , welche sie lieber in der Titelrolle wie als Elvira
gesehen hätten . Am besten sollte man , solange man in der Be¬
setzung so sehr hinter der Oper früherer Jahre zurücksteht , lieber
von ihrer „Neueinstudierung " absehen. Einen Ruhm erwirbt
man damit nicht . Hr . v . Schwind als Pietro hing noch zu
sehr vom Kapellmeister ab und machte darum einen zu unselb¬
ständigen Eindruck . Zm übrigen wuchtete sein massiges Organ
in der flüssigen Auberschen Musik wie ein schwerer Kahn zwischen
leichten Gondeln cinber .

Die Zahl der Arbeiter in Londoner Betrieben , die jetzt in¬
folge des Streiks beschäftigungslos sind , beträgt bereits mey :
als 100 000 . Man hält die Beendigung des Streikes frühestens
vor Ende dieser Woche kaum für möglich .

hd London, 4 . März . (Tel .) Mit dem heutige « Tage
beginnen die Aussperrungen von Arbeitern aus den infolge
des Kohlenstreiks lahmgelegten Fabriken bereits einen be¬
drohlichen Charakter anzunehmen . Heber 200 000 Arbeiter »
die in den verschiedenen Industrien tätig sind, werden heute
gezwungen seien , zu feiern .

• * •
p= Christiania , 2 . März . (Tel .) Die Leitung der Fabrik

Borregard in Sarpsborg stellte ihren sämtlichen 2000 Arbeitern
die Kündigung zu, da die Fabrik wegen Kohlenmangels , der
durch den Kohlenarbeiterstreik in England verursacht worden
ist , außerstande ist , den Betrieb aufrechtzuerhalten .

= Paris , 4 . März . (Tel . ) Wie aus Dieppe und Bologne-
fur -mer gemeldet wird , dürfte sich infolge des englischen Kohlen¬
arbeiterstreiks die Notwendigkeit ergeben, demnächst den Post¬
dampferdienst nach Newhaven und Folkestone einzufchrSnken .

■hd Paris , 4 . März . (Tel .) Die Grubenarbeiter in St .
Etienne haben beschlossen, ruhig abzuwarteu » ob der ein¬
tägige Dcmonstrationsstreik der französische» Grubenarbeiter
auf Kammer und Senat die erwartete Wirkung haben wer¬
den. Wenn nicht » soll das ständige französische Streikkomitee
neue Anordnungen treffen .

Die Bergarbeiterbewegung i« Deutschland.
LI . Köln , 4. März . (Privattel .) Angesichts der starke »

Bewegung unter den Ruhr -Bergleuten zur Erlangung besse¬
rer Lohnbedingungen gewinnen die Aussagen der führenden
Personen im Ruhrgebiet an Bedeutung , die übereinstimmend
erklären , datz man nach wie vor nicht daran denke , den eng¬
lischen Bergleuten beizuspringe«. Der Vorsitzende des sozia¬
listischen Bergarbeiterverbandes versichert, die deutsche Lohn¬
bewegung, die bereits im Herbst eingesetzt , stehe mit dem
englischen Streite in keiner Beziehung . Die deutschen Berg¬
leute gehen durchaus ihre eigenen Wege. Seitens der füh¬
renden Personen der christlichen Gewerkschaft wird überein¬
stimmend erklärt , ein lleberspringen des englischen Streiks
auf die deutschen Bergarbeiter sei absolut ausgeschlossen , die
ohne die christliche Gewerkschaft nichts beginnen würden .
Diese würden im Vertrauen auf die kommende Lohnerhöhung
sich dem Ausstand entschieden widersetzen .

----- Dortmund , 4 . März . (Tel . ) Von der aus 850 Mann
bestehenden Frühschicht der dem Eisen - und Stahlwerksverein in
Hösch gehörenden Zeche Kaiserstuhl 2 sind nur 222 Mann einge¬
fahren . Die gesamte Belegschaft beträgt 3300 Mann . Auf der
dem Harpener Bergbau -Verein gehörenden Zeche Scharnhorst
streikt die Hälfte der Frühschicht .

Bochum , 4 . März . (Tel .) Der alte Bergarbeiter -Verein
erläßt einen Aufruf an die Bergleute , in dem er warnt , das
Beispiel der Belegschaften Scharnhorst und Kaiserstuhl 2 zu be¬
folgen, da sich diese eines Bruches der Disziplin schuldig gemacht
hätten . Die Bergarbeiter sollten ruhig bei der Arbeit bleiben
und die Parole ihrer Führer abwarten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

bä London, 4 . März . Die Frauenstimmrcchtlerinnen ha¬
ben für heute in London eine Demonstration angesagt , bei
denen etwas ganz Außerordentliches vorgehen soll. Worin
die neuen Ausschreitungen bestehen werden , wird vorläufig
geheim gehalten . Ein männlicher Frauenrechtler erklärte ge¬
stern in einer Rede, daß die ganze Welt eine Ueberraschung
erleben solle. Die Polizei trifft die umfassendsten Vorberei¬
tungen zum Schutze des Parlaments .

bä Konstantinopel , 4 . März . Die Amnestie-Kommission
beschloß die Begnadigung des bekannten Journalisten und Hi¬
storikers Murad Bei und des Kriegsministers des ehemaligen
Sultans Abdul Hamid , Riza Pascha.

•= Teheran , 4 . März . Dem Reuterschen Büro wird berich¬
tet , datz der Exschah auf der Insel Aschur Ada , einer russischen
Marinestation im Süden der Bucht von Asterabad , eingetroffen
ist. Der britische Konsul in Asterabad soll es übernehmen , den
Truppen des Exschahs die vorgefchcssene Summe von 70 080
Tomans auszuzahlen . Der künftige Wohnort des Exschahs ist
noch nicht bestimmt.

Der Kaiser in Oldenburg .
— Oldenburg , 4 . März . Um 8 llhr 45 lies der Hofzug mit dem

Kaiser auf dem festlich geschmückten Bahnhofe ein . Auf dem Bahn -

Hr . M e ch l e r sang sehr sympathisch den andern Gefährten
Masaniellos , Borella , mit klangvoller Stimme ; Hrn . Boden -
müllers Morena , Hrn . R o h a s Offizier Selva , Hrn . K a l n-
b a ch s Lorenzo befriedigten ebenso in ihren kleineren Partien .
Die von Frau Bayz -Allegri einstudierten Tänze gingen flott
vor sich . Der Vesuv , der mit seinem Ausbruch den Schlußeffekt
der Oper auf die Höhe zu bringen hat , begann seine Tätigkeit
hierfür etwas zu früh , wie denn überhaupt , wie schon anfangs
gesagt, die szenische Mitwirkung des Ganzen zu wünschen übrig
ließ . Das Orches^ r unter Hrn . Hofkapellmeister Reichweins
Leitung wußte in der Durchführung seines Paktes Ungestüm
und Zartheit zu einheitlichem Eesamteindruck zu verbinden .
Das Publikum war in sonntäglicher Veifallsstimmung und
hielt deshalb mit dem Applaus nicht zurück.

Dermifchtes.
Berlin , 4 . März . (Tel .) In den Kartonnagefabriken

ist heute früh die Arbeit nicht ausgenommen worden , so daß
diese Industrie vollständig lahmgelegt ist .

21 . Mainz , 4. März . (Privattel .) Im 1 . Bataillon des
Infanterie -Regiments Rr . 80 find 51 Mann infolge Kabeljau -
Genusses erkrankt und liegen im Lazarett .

bä Innsbruck , 4 . März . (Tel .) Im Gebiete der Pfeis -
Alpen sind drei Innsbrucker Skifahrer verschwunden.

= Paris , 4 . März . (Tel .) In der Ortschaft Objat (De¬
partement Corriere ) brach in der vergangenen Nacht in
einem Gasthause eine Feuersbrunst aus , durch die eine Fa¬
milie von sieben Persoue « ums Leben kam .

<= Paris , 4 . März. (Tel.) Im Walde von Fontainebleau
stürzte gestern ein Automobil in den Straßengraben und be¬
grub die sieben Insassen unter sich . Der Motor explodierte
und eine Frau namens Janvier konnte nur als völlig ver¬
kohlte Leiche hervorgezogen werden . Die übrigen sechs Rei -
jeude» erlitten schwere Verletzungen.

steig waren der Großherzog und der Erbgroßherzog zum Empfang tu
schienen.

Der Kaiser begrüßte die Fürstlichkeiten herzlich und fuhr durch ei,
Spalier von Soldaten und Schulkindern , mit brausendem ZubÄl be¬
grüßt , zum Elisabeth -Anna -Palais , woselbst Frühstückstafel stattfach^Das Gefolge speiste im alten Schloß .

Pünktlich 10 llhr 30 traf der Kaiser vom Schloß wieder in 5 *,
gleitung des Eroßhrrzogs von Oldenburg auf dem Bahnhose ein
verließ nach freundlichem Abschied die Stadt . Der Kaiser sah frisch
aus und unterhielt sich aufs lebhafteste mit seiner Umgebung .

Zur «eue« Lage i« China .
---- Berlin . 4 . März . Nach den letzten Meldungen aus

Peking ist die Nacht vom 2 . auf den 3. März und der
gestrige Sonntag ruhig verlaufen . Der Sicherheitsdienst i,
der Stadt wird jetzt durch die frühere städtische Gendarmerie
die in voller Stärke wieder herangezogen worden ist, ausge-
führt . Gestern nachmittag machten Abteilungen sämtlich^
fremder bewaffneter Truppen einen gemeinsamen Umz»,
durch die Stadt , der günstig wirkte.

Le . Berlin , 4 . März . (Privattel .) Petersburger Draht ,
Meldungen aus Wladiwostok z«f«lge sind unter der Anfüh,
rung des Prinzen Tfching 8000 Mau « kaisertreuer
Truppe « aus Mukden zur Wiederherftelluug des Kaiserreich,
nach Peking abmarschiert . Aus Tfchaeng rücke« ebeufaL»
2800 Maudfchutruppen gegen Pekiug vor.

— Peking , 2. März . Die Erklärung des Belagerungszu¬
standes hat eine gute Wirkung ausgeübt . In der Nachbarschaft
der Gesandtschaften, die sich auf eine etwaige Belagerung vorbe,
reiten , war um 1 Uhr morgens alles ruhig .

<= Peking , 3 . März . Heute früh marschierte eine Abteilung
Artillerie mit Musik vor 'das Palais des Herzogs von Kuoi , des
Paters der Kaiserin -Witwe . Die Artillerie schoß da ,
Tor ein , plünderte und brannte einen Teil des Palastes
nieder. Die Truppen des Herzogs, die sich gestern an den Plün¬
derungen beteiligt hatten , kämpften heute gegen die Plünderer .
Es scheint , daß die ganze Rordarmee mit der Meuterei einver¬
standen ist, da fie glaubte , die Ankunft der Delegierten aus Ra «,
king bedeute ihre Entlassung .

= London, 4 . März . Der Korrespondent der „Times "
in Peking meldet , daß bei den lluruhen dortfelbst keine
Häuser und Läden der Mandschus geplündert worden . Der¬
selbe Korrespondent gibt den Namen des deutschen Arztes,
der in Peking erschossen worden ist , mit Dr . Echreyer an.
(Der Timeskorrespondent ist selbst Arzt . Der Ermordete , der
bei Chinesen und Europäern sich allgemeiner Achtung er¬
freute , hinterläßt Witwe und zwei Kinder .)

= >Peking » 4 . März . (Reuter .) Die Delegierten Nankings
ernannten die Deputation , die sich nach Rankiug begibt , um die
Ansichten der fremden Mächte bekannt zu geben und der Bevöl¬
kerung Nankings die Notwendigkeit , - uanfchikai zu unterstützen,
klarzumachen, sowie von der Notwendigkeit eines festen Bünd¬
nisses der ständigen Nankinger Regierung mit der Pekinger Re¬
gierung zu überzeugen. Weder die Regierung noch die Dele¬
gierten glauben , daß eine Intervention der Mächte notwen¬
dig ist .

M London. 4 . März . Nach Depeschen aus Shanghai
beginnt die Meuterei einen fremdenfeindlichen Charakter an¬
zunehmen. In Paotingfu sollen mehrere englische und
amerikanische Missionare getötet worden sein.
(B . L. -A.)

hd London. 4. März . In Peking laufen beständig
Telegramme von den Kommandanten der Nankinger Trup¬
pen ein , in denen sie um schleunige Geldsendungen bitten ,
um die Soldaten bezahlen zu können, weil sonst erneute Un¬
ruhen zu befürchten seien .

= Zizikar , 4 . März . Eine gestern abend im Theater
entstandene Schlägerei zwischen Soldaten der Regierungstrup¬
pen und Angehörigen der Expeditionstruppe », brach, nachdem
sie am späten Abend auf der Straße ihr Ende gefunden
hatte , heute früh von neuem aus . Es entstand ein Straße »-
kampf , bei dem viele Personen getötet bezw. ver¬
wundet wurden . In der Stadt herrscht Panik . Man befürch¬
tet , die Revolutionäre werden die Gelegenheit benutzen, um
sich der Stadt zu bemächtigen.

Der türkisch-italienische Krieg .
!td Konstantinopel , 4 . März . In Per « umlaufende , bis¬

her von keiner Seite bestätigte Gerüchte behaupten , datz dis
Italiener vor den Dardanellen erschienen
seien . Bon anderer Seite wird außerdem gemeldet , daß vor
Saloniki mehrere Kreuzer beobachtet wurden .

hd Konstantinopel , 4 . März . Einige Mächte teilten gestern
der Pforte das Ergebnis ihrer in Rom unternommenen Schritte
zugunsten des Friedens und ihren Eindruck mit , der dahin geht ,
daß zur Vermittelung sich keine Aussicht biete , ehe nicht ein ent¬
scheidendes Ereignis die gegenwärtige Lage so verändert , datz
eine der beiden kriegführenden Parteien zum Sieger » die andere
zum Besiegten gestempelt wäre .

Ich habe
vom Januar d . I . bis jetzt Scotts Erimlsion regelmäßig
genommm und dadurch eine entschiedene Hebung Md Stär¬
kung meines Allgemeinbefindenserzielt. Besonders hat sich der
Appetit bedeutend gebessert, das Essen schmeckt mir wieder»
und infolgedessm tarn ich eine ständige Gewichtszunahme
feststellen (innerhalb sechs Wochen reichlich sechs Pfund).
Auch mst meinem Ausschen Md meiner Derdammg bi» ich
sehr zufrieden und tarn im ganzen wirklich nicht anders fagm,
als daß ich mich jetzt viel kräftiger fühle. Ich glaube, daß
jedem abgespmmtm und überarbeiteten Menschen, wie mau sie
gegen Ende des Winters jo viel antrifft, ein paar Flaschen

Scotts Emulsion,
regelmäßig genommen, von größtem Nutz« sein würden .
(• <3.) Alfred © orameilatte , Leipzig. Kaisers»iihtlmstr. 8, *4. April 1911

Es ist klar, daß Scotts Emulsion, welche, regelmäßig genommen ,
die Eklust sehr anregt , auch das Körpergewicht beeinflußt . Ständige
Gewichtszunahmen gehen mit dem Einnehmer ! vou Scotts Emulsion
Hand in Hand, und es ist dies gewiß ein vorzüglicher Beweis , welch
vortreffliches Kräftigungs- und StärkunOmittel Scotts Emulsion
darsiellt .
► © Cot « I
nie lose nach
Karton mit nnfercr . ,ton . d. H„ Frankfurt a . M. ,
^ Bestandteil- : Feinster Medizinal -Ledertra» 150,0, prima Glyzerin SOfl. unter-— — ttr Aalt M , nnttrpjjpiJSorigjautcJNatron 3,0,jml» . Tragant Ifi,choiphorrgsairrer >

fernster arad . Summt :
ajjiwtow wttatwfri. r
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Karlsruher Mode -Kevuen.
rh . Karlsruhe , 4 . März . Die Damen huldigen der Gegenwarts -

kultur, werden und müssen ihr huldigen , so lange das Weibliche in

ihnen das Uebergewicht behält . Sie sehen sich zu gerne im Mittel¬

punkt des Interesses , nicht nur des fremden, sondern auch des eigenen,
und darüber werden sie zu Schöpferinnen , die aus ihrer reizvollen
Person einKunstwerk zu machen suchen, so weit das natürlich dieMittel
und der Geschmack gestatten. Wir finden diesen Trieb , sich zu schmücken,
sowohl beim einfachsten Landmädchen als auch bei der verwöhntesten
Dame . Es wird sich niemand selbst vernachlässigen oder gar bewußt
.antimodern

" erscheinen wollen , weil man da nämlich das Pech haben
kann , noch mehr aufzufallen als manche Modegöttinnen . Man kann

sich aber auch einfach höchst geschmackvoll, hingegen kostbar sehr ge¬
schmacklos kleiden. Der teure Stoff tuts nicht allein , auch nicht das
Rauschen der Seide oder des Tafts , nicht einmal der Hauch der duftig¬
sten Spitzen ; wie bei jedem Kunstwerk müssen sich die Teile glücklich
-u einem Ganzen zusammenschließen, damit das Kleid der Frau
fn so dichter Nachbarschaft der Person auch persönlich wirke . Das
Spiel der NLancen ist unbegrenzt , deshalb ist es gar nicht so leicht,
einige wenige sicher und harmonisch zu umgrenzen . Mit der Er¬
schaffung einer hübschen Robe ist aber ihre Bestimmung noch nicht er¬
füllt, ein schönes Kleid verlangt auch die richtige Trägerin . Vorbild¬
lich als solche durch ihre Eleganz und gepflegte Kultur ist noch immer
hie Pariserin . Neuerdings macht ihr die „elegante Berlinerin " nicht
ohne Erfolg Konkurrenz. Die Grundbedingungen aller Kultur find
Sorgfalt , Gewissenhaftigkeit und eingehendstes Studium : die Eleich-
gütigkeit, Stillostgkeit und Hausbackenheit der „deutschen Frau " be¬
ginnt sich zu wandeln . Die Mode hat mit alten Vorurteilen schon
gründlich aufgeräumt .

Sehr erfreulich ist es, - atz die heutige Mode so sehr das Einfache
begünstigt. Der enge Rock hat ausgelebt , futzfrei und weit ist die neue
Parole . Die Taille zeigt Anklänge an die entzückende Direktoiremode ,
das breite Band hat sich wieder eingestellt und Hilst die natürlichen
Körperformen betonen . Man möchte gerade dieser neuen Mode eine
längere Dauere wünschen , wil nicht so bald eine einfachere und ge¬
fälligere wiederkehren dürste.

' Moden-Revue bei Hermann Tietz. Im vornehm hergerichteten
Vorführungsraum des Tietzschen Warenhauses kann man zur Zeit
einen Hauch von Pariser Eleganz und Leben verspüren . Da gehen
die „Eelbsterne" in allerhand Licht und Farbe auf und unter , für die
das entzückte Auge das zuverlässigste Spektrum ist . Ein schönes
Kleid gewinnt doch eben erst auf dem lebenden Körper Leben, es will
sich in harmonischem Spiel dehnen und zusammenziehen, es steckt
Grenzen und gibt doch wieder das rechte Matz von Freiheit , aber all
das muß empfunden und erkannt werden , denn nichts Formgeborenes
läßt sich Zwang antun . Vier hübsch und schlankgewachsene Gestalten
schlüpften nacheinander in die verschiedensten Roben und präsentier¬
ten sie dem zahlreich erschienenen Damenpublikum mit echt Pariser
Grazie. Man bekam Sehnsucht nach dem Pflaster von Seine -Babel ,
wo die Schönheit, Kultur und Poesie in so künstlerischen Formen auf
den Straßen zu finden ist, wo die Damen sich mit soviel Charme ,
Selbstbewußtsein und Vornehmheit bewegen. Eine reiche , mit Ge¬
schmack ausgesuchte Serie von Toiletten war bei Herm . Tietz zu sehen.
Vor allen Dingen interessierten die Neueinführungen der neuen
Mode. Sie scheint sich sehr den Rüschen und kleinen Volants zuzu¬
neigen, die ja allerdings auch eine reizvolle Garnitur darstellen . Als
Lieblingsstoff hat man sich diesmal den Seidentaft erkoren. Ganz
wundervolle Roben waren aus ihm gearbeitet . Eine der vollkom-
mensten war jenes schwarze Taftkleid mit plissiertem Rock und Frack -
schotz , eine hervorragende Eesellschaststoilette . Dann gab es ein
hellgrünes , verschleiertes Gesellschaftskleid zu sehen , außerordentlich
geschmackvoll durch seine aparte Garnitur . Den Clou bildete das
Robespierrekleid , kirschrot , eine ganz entzückende Schöpfung, die be¬
rufen ist, der Mode einen neuen Anstoß zu geben. Auch der Hut war
äußerst fein und trug nicht wenig zu dem Eindruck der Vollkommen¬
heit bei, den dieses einfache aber köstliche Kleid machte. Ein Lila -
Changeant -Taftkleid gefiel ebenfalls sehr , desgleichen ein blaugrünes
Taftkleid mit einer reizenden Gürtel -Garnitur . Neben den Pariser
Kleiderkünstlern bestehen auch die Wiener nicht ohne Glück. Das
feine, reich mit Spitzen und Stickereien bedachte Wiener Kleid fand
allgemeine Anerkennung . Trotzdem überwiegen die Pariser Modelle
bei weitem . Eine so vornehme Eesellschaststoilette wie das dunkel-
grüne Kleid mit dem schwarzseideuen Ueberwurf kann eben nur aus
Paris stammen. Ebenso die niedlichen Trotteur -Kleider und die
aparten Seidenmäntel . Eine Augenweide bot z. B . jenes einfache
Trotteur -Kleidchen mit seiner schillernden gold-grünen Blouse und
den kleinen Schößchen .

Auch unter den Hüten befand sich manche hübsche Neuheit . Da
war z. B . ein sehr schöner, schwarzer Hut , unten Samt , oben Seide
mit zwei schwarzen , kreuzweis gesteckten Pleureusen , der den Damen
gewiß sehr in die Augen stach . Auch nach dem Besitz des grünen
Hutes mit den lila Federn mag mancher Wunsch sich geregt haben ,
lleberhaupt scheinen liegende, abgetönte Pleureusen Mode werden
zu sollen. Daneben aber fanden die merkurarttge , kirschrote Toque ,
und der flachköpfige Hut mit der erlesenen Vlumengarnitur trotzdem
lebhaftes Gefallen .

Die Vorführung all dieser hervorragenden Modekunstwerke, so¬
wie die hübsche Aufmachung der gefälligen Szene machen dem Waren¬
haus Tietz alle Ehre und dürsten auch am morgigen Tage die Karls¬
ruher Damenwelt zum Besuche verlocken . Wir können ihn nur aufs
wärmste empfehlen, weil in der Tat künstlerische Genüsse dargeboten
« erden. »

itz Mode-Revue der Firma E . Reu Nachf . (S . Michel-Bösen) .
Man denke sich in irgend eines der modernen Welt - und Luxusbäder
versetzt, etwa nach Aix-Ies-Baines oder Ostende, wo zur Promenadezeit
oder auch während einer der glänzenden Röunions die elegante
Damenwelt an uns vorüberwandelt : ebenso ist auch jetzt in Karlsruhe
Gelegenheit geboten, die glänzendsten Toiletten und schimmernden
lleberfluß zu bewundern — höchstens die strahlenden Juwelen fehlen
—, aber sonst ist alles „analog " bei der von der Firma E . Neu Nachf.
in diesen Tagen hier veranstalteten Modeschau, die das Tagesgespräch
nicht nur der holden Weiblichkeit, sondern de» Gesprächsstoff auch des
starken Geschlechts von Karlsruhe bilden dürste . Und das muß man
ihnen lassen, den eleganten „Mannequins " — wie dieser Terminus
technikus ins Deutsche zu übersetzen ist, weiß ich mit absoluter Sicher¬
heit allerdings nicht, da die Bezeichnung „Probierdame " doch viel zu
trivial für etwas so Reizendes ist —, sie wissen diese Kunstprodukte der
Konfektion, die so garnicht an eine „Ware " im eigentlichen Sinne
wimmern , mit einer Pariser Eleganz , einem Wiener Chic zur Schau
zu tragen , die mitunter fast übertriebene Pracht so ganz selbstverständ¬
lich und dabei mit königlicher Würde am schlankgewachsenen, bieg¬
samen Körper zu zeigen, als könne man nichts anderes auf dem Leib
ertragen , sei in Spitzen geboren und stehe in Seide auf und lege sich

in Seide zu Bett . Sein Zweifel , hier wehte eine gewisse Pariser
Luft , die den in reizvoller Weise mit viel Geschick zu einer Modeschau-

Bühne nebst Wandelgängen hergerichteten ganzen oberen Räume des
großen Modehauses erfüllte . Bereits in den Vormittagsstunden war
daselbst kein Plätzchen mehr übrig , jo interessiert verfolgte die
anwesende Damenwelt die Mode- Vorführungen . Und dazu klangen
vom Hintergrund her gedämpft die Klänge der Bocttge -Mufik, kurz :
alles stiel- und stimmungsvoll , wie von der genannten Firma ja nicht
anders zu erwarten . Und was soll ich schließlich erzählen von den ge¬
wonnenen Eindrücken, berichten über Einzelheiten der eigenartigen
qnd außergewöhnlichen, nicht minder interessanten und großzügigen
Veranstaltung , die so ganz dem modernen Zeitgeist Rechnung trägt .
O fluchwürdig Los des Chronisten ! Warum sich den Genuß , der mir
das fast einstündige Verweilen in dem eleganten Modesalon von
E . Neu Nachf . tatsächlich in reichem Maße bot , durch ein derartiges
„Referat "

, einem Wiederkäuer gleich , verkümmern lassen? Muß das
sein? Gebietet es die Pflicht , erheischt es der Beruf ? Gehe doch jeder
„Interessent "

, vor allem aber die holde Leserin, selbst morgen hin , um
sich zu überzeugen, um zu sehen und zu staunen ! Sie wird die präch¬
tigsten, entzückendsten , elegantesten und reizendsten (diese Prädikate
sind originaliter aus Damenmund gesammelt !) Promenaden - und
Reise-Kostüme, Hauskleider , Tee- und Eesellschaftstoiletten usw. be¬
wundern können von den ersten Pariser Modellhäusern , wie Poiret ,
Paquin , Drecoll , Beschoff -David . Bernard , und wie sie alle heißen.
Näher auf die „Machart " und die Zusammensetzung der einzelnen
Toiletten möchte der Berichterstatter aber lieber nicht eingehen , um
die Illusion der ja viel „sachverständigeren" Leserin nicht zu stören
und — der Wahrheit die Ehre : um sich nicht zu blamieren ! — Es sei
schließlich an dieser Stelle besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
die Vorführung der Original -Modelle bei der genannten Firma heute
nachmittag von 4 bis %7 Uhr, und morgen, Dienstag , von y2ll bis
1 Uhr mittags und von 4 bis ',47 Uhr nachmittags ihren Fortgang
nimmt . Daß sich die Hofschauspielerin Frau Marg . Pix in liebens¬
würdiger Weise bereit erklärt hat , in den Nachmittagsstunden als
geistvolle Conferenciöre zur Unterhaltung der Gäste des Hauses bei¬
zutragen , fei ganz besonders hervorgehobrn .

vom Mballfport .
„Karlsruher Fußballoerein " — „Verein für Rasenspiele Mannheim "

9 : 1, Halbzeit 7 : 9
$ Karlsruhe , 4 . März . Nach ihrem guten Abschneiden gegen

„Stuttgarter Kickers " am letzten Sonntag war man auf das Spiel
der „Rasenspieler" gegen „K . F .-V .

" sehr gespannt , was auch der in
Anbetracht des schlechten Wetters gute Besuch bewies . Die Gesamt¬
leistungen dieser Mannschaft entsprachen aber den Erwartungen
keineswegs. In Ballbehandlung und Zusammenspiel war sie ihren
Gegnern nicht gewachsen , ihrem Spiel fehlte gestern zudem jedes
System. Am meisten stach wohl das ziemlich planlose Spiel der
Stürmerreihe gegen das der Einheimischen ab . Diese Mängel konnte
auch die vorzügliche Arbeit einzelner nicht ausgleichen . Vis zur
Pause vermochten die Mannheimer das Spiel vollständig offen zu
halten , ohne aber selbst wirklich gefährlich zu werden , dann verlegten
sie sich mehr auf die Verteidigung und auf Durchbrüche einzelner
Stürmer , ein solcher führte auch zu ihrem einzigen Erfolge . Erst
gegen Schluß kamen die Rasenspieler etwas in Schwung , waren aber
nicht imstande, die sich bietenden Gelegenheiten auszunützen . Immer¬
hin hinterließen die Käste ob ihres durchaus fairen Spiels einen
guten Eindruck.

Die Karlsruher glänzten hauptsächlich im ersten Teil durch präch¬
tiges Spiel , durchweg schneller am Ball als der Gegner beherrschten
sie durch präzise Kombination das Spiel vollständig : ihren fein ein¬
geleiteten Angriffen vermochte die gute Mannheimer Verteidigung
nicht immer standzuhalten , wie auch deren Torwächter , dessen tadel¬
loses Spiel mehrfach mit Beifall belohnt wurde , nicht verhindern
konnte, datz „K . F .-V." sieben Tore schoß, die in gleichen Zeitabstän¬
den von ungefähr 5 Minuten fielen . 4 Tore wurden durch Fuchs,
2 durch Förderer und 1 durch Tscherter erzielt . Nach Seitenwechsel
verlor das Spiel etwas an Interesse , da „Mannheim " sich jetzt, wie
oben bemerkt, in der Hauptsache auf die Verteidigung verlegte , wo¬
durch allerdings verhütet wurde, daß 'Ks F .-V .

"
, dessen Spieleifer

jetzt auch etwas nachlies, seine Torzahl noch wesentlich erhöhen konnte.
Trotzdem gelang es Hirsch, den Ball noch zweimal ins Netz zu sen¬
den. Inzwischen war es auch einem Mannheimer Stürmer infolge
eines Mißverständnisses der Karlsruher Verteidigung geglückt , durch¬
zubrechen und ein Tor für seine Farben zu treten , welches auch das
Ehrentor werden sollte, da den Gästen trotz oller Anstrengung in der
letzten Viertelstunde ein weiterer Erfolg nicht blühte .

Durch seinen gestrigen Sieg mit 4 : 1 Toren über „F .-C . Bri -
tannia Frankfurt " eroberte „F .-V . Frankfurt " definitiv die Nordkreis -
Meisterschaft .

*

Tabelle der Privat 'Pokal Futzball -Runde :

SSer et ne
Zahl
der

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

I . Karlsruher Fußb.-B. . 1 1 9 : 1 2
2. Spiel-Bereinigg. Fürth . 1 — 1 — 1 : 1 1
3 . Fußb .' Klub Nürnberg . 1 — 1 — 1 : 1 1
4. Stuttg . Kickers . . . 1 1 — 3 : 3 1
5 . V. f. R . Mannheim . . 1 — 1 1 3 : 12 1
6. Karlsruher Phönix . . — — — — — —

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote .

1 . März : Phil . Rausch von Rauenberg , Bahnarbeiter hier , mit
Frieda Reusch von Zeulenroda ; Wilh . Ruf von hier , Kaufmann hier ,
mit Emilie Ochs von hier ; Ferd . Kusterer von Rastatt , Obertele -
graphen -Asststent hier , mit Lina Berhenke von Er . Lafferde ; Wilh .
Konanz von Breiten , Taglöhner hier , mit Luise Stöcker von Bruchsal ;
Wilh . Dreher von Sallneck , Schlosser hier , mit Ernestine Kern von
Reubach ; Wilh . Oestreicher von hier , Postschaffner hier , mit Wil¬
helmine Wägerle von Hessigheim ; Gustav Keller von Heiligenzell ,
Zapfer hier , mit Elise Herion von hier ; Johann Mader von Germers¬
heim, Postassistent hier , mit Anna Axtmann von Schielberg ;
Friedr . Schleh von Dürrweiler , Säger hier , mit Helene Rübling von
Stuttgart ; Johann Briesacher von hier, Maurer hier , mit Babette
Morill von Nürnberg ; Wilhelm Kirrstetter von Rappenau , Schlosser
hier , mit Karoline Steinhäuser von hier ; Jakob Emrich von Mann¬
heim, Kaufmann hier , mit Elisabeth Hildebrand von Mannheim ;
Karl Bayer von hier , Mechaniker hier , mit Elisabeth Scharlay von
Rastatt ; Max Koebel von Magdeburg , Architekt in Berlin , mit
Friederike Kapferer von Erafenhausen .

Eheschließungen :
2 . März : Jakob Burkhardt von Eondelsheim , Fabrikarbeiter hier ,

mit Helene Ostermaier Witwe von Heubach ; Karl Dämmert von
Mingolsheim , Maschinenarbeiter hier , mit Friederike Ratz Witwe von
Pforzheim ; Johann Mall von Königsbach, Maschinenarbeiter hier .

mit Luise Früh Witwe von Bödigheim ; Paul Sackewitz von Witten¬
berg , Hafner hier , mit Franziska Ganter von Balg .

Todesfälle :
1. März : Emil , alt 25 Tage , V . Josef Heil , Zementeur , Jakob

Müller , Metzger und Wirt , Ehemann , alt 52 Jahre . — 2 . März : Mar¬
garete Pisot , gewerbelos, ledig , alt 78 Jahre .

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie «. Hydrographie,
vom 4. März 1912.

Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln gelegene De¬
pression ist bis zu den Farörinseln weitergezogen, doch scheint im
Westen von Irland bereits eine neue zu nahen . Hoher Druck zieht
sich heute keilförmig vom Südwesten her in das Binnenland herein ,
doch macht sich überall der Einfluß der Depression geltend und das
Wetter ist deshalb trüb und regnerisch geblieben. Ein Teilminimum
hat sich über Obeiitalien entwickelt. Da das Ortsbarometer steigt,
so scheint sich der hohe Druck noch weiter biunenwärts auszubreiten ;
es ist deshalb vorübergehend Aufklaren, dann ist wieder regnerisches
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.
Varo - Ther - Absol. Feuchtigk.

in Proz .
Himmel

März
meter

mm
momt
in C.

Feucht.
mm

Wind

3 . Nachts 9'° U . 746 .0 8 .4 6.1 74 SW bedeckt
4. Mrgs . 726 U . 749.0 6.9 6.5 87 SW
4. Mitt . 2-° U. 749 .5 10 .6 5.8 61 0 m

Höchste Temperatur am 3 . März 10,3, niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 6,7.

Niederschlagsmenge am 4 . März stüh 5,9 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. März früh.
Lugano bedeckt 7 Er ., Triest bedeckt 16 Gr ., Florenz bedeckt

11 Er ., Rom bedeckt 12 Er ., Cagliari bedeckt 13 Er . Brindisi be¬
deckt 13 Gr .

Telegraphische Tchiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube , Karlstiedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Breslau " in
Baltimore , „Crefeld" in Bremerhaven , „Cöln" in Bremerhaven ; am
Sonntag „Brandenburg " in Bremerhaven , „Bülow " in Bremerhaven ,
„Derfflinger " in Colombo. Abgegangen am Samstag „Coburg " von
Bremerhaven , „Berlin " von Newyork; am Sonntag „Prinz Heinrich"
von Corfu , „Seydlitz" von Genua , „Eneisenau" von Port Said .

Briefkasten .
E . in T . : Keine allgemeine Haftbarkeit der Eltern für di

Schulden ihrer minderjährige » Kinder . Wer mit einem Minderjäh¬
rigen ohne Genehmigung oder Zusttmmung des gesetzlichen Vertreters
Geschäfte macht, tut dies auf eigenes Risiko .

H. B . hier : Eheverträge sind gebührenpflichtig.
Langjähriger Abonnent Fr . W. in St . : Wenden Sie sich an den

hiesigen Tuberkulose-Ausschuß , z . H . des Herrn Professors Dr . Starck,
Oberarzt am städtischen Krankenhaus .
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sind als zuverlässige Nähr - und
Kräftigungsmittel selbst dann
noch erfolgreich gewesen , wenn
manches andere nutzlos war .

q

Zu verkaufen .
3n einer bad. Kreishauptstadt (Oberland) ist aus Ge¬

sundheitsrücksichten zu verkaufen : ein altrenommiertes
Hotel mit schönen Restaurationslokalitäten, Speisesaal , schön.
Garten, Stallung rc., in vorteilhafter Lage und Nähe des
Bahnhofes. Die llebernahme kann nach Uebereinkunst ge¬
schehen . Kaufpreis Mk. 14«00«, Anzahlung Mk. 15000 bis
20000. Offerten unter Chiffre it . sis an Haasenstei«
& Bögler , A. G., Karlsruhe. 1761«

Geschäftliche Mitteilungen .
,,© ut gekaut ist halb verdaut"

, sagt schon ein altes Sprichwort .
Vorsorgliche Eltern sollen ihre Kinder früh anlernen die Nahrung
gut zu kauen und während dem Essen das Trinken zu vermeiden , da
durch das Hinabspülen unverkauter Speisen die Verdauung derselben
erschwert wird . Dieses a,ein genügt jedoch nicht zur Erhaltung der
Gesundheit , es muß auch die größte Aufmerksamkeit auf die Erhaltung
und Reinigung der Zähne gelenkt werden , da schlechte Zähne nur zu
leicht Ursachen von schweren Magenerkrankungen sind . Ein guter
Zahnputzmittel , wie es z. B . Sargs Kalodonr darellt , sollte daher in
keinem Haushalte fehlen, wo besorgte Eltern auf das Wohl ihrer
Kleinen Bedacht nehmen.
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Wichtige Mitteilung für alle Leser der „ Badischen Presse “ .
Der Unterzeichnete Verlag teilt hierdurch den Le¬

sern dieses Blattes eWebenst mit , datz er von letzt ab
eine reichillustrierte W-rchenschrift unter dem Titel

„ Welt und Wissen "

herausgeben , welche sowohl den ernsten Gelehrten ,
wie auch dem Mann aus dem Volke voll befriedigen
wird . Kein Wissensgebiet ist ausgeschlossen ; rn bun¬
ter Reihe werden Abhandlungen aus allen Wissen¬
schaften in gemeinverständlicher Form , zum Teil mtt

SXfctiilaiwaA « foh/ife . t»UT. Qßxhl £*2 _SjCCU*ä

kenntnisse erforderlich sind . Die Ausstattung ist eine
erstklassige . Die Namen der Mitarbeiter — nur aller¬
erste Fachleute — find jedem gebildeten Deutschen
bekannt . Jedes Heft enthält 12—20 Artikel, von de¬
nen wir als Beispiel einige anführen :

Der Mensch in der Pfahlbauzeit .^— Wenn die
Erde erzittert . — Gesundheit und Schönheit. — Der
Wille und dessen Gymnastik. — Das Leben unter
Wasser. — Fernphotographie . — Liebe und Ehe bei
den Naturvölkern . — Der Mensch und die Geister-

■joaii .._ . NäSl -rs. . dar, ÄeSenätaeife

auf das Menschenalter . — Verschwundene Städte in
der Sahara . — Die Zukunft der Elekrrizität . — Mein
Aquarium . — Unser Sonnensystem . — Das heutige
Erbrecht usw ., usw.

Um nun möglichst vielen Lesern Gelegenheit zu
geben , darauf zu abonnieren , haben wir die kleine
Entschädigung, die wir notwendig haben müssen, aus
nur 15 Pfg . für ein 24 Seiten starkes Heft festgesetzt .
Wir bitten den nebenstehenden Bestellschein auszu¬
füllen und direkt an die Expedition von „ Welt und
LstiSen " einruicriden . 1757a

für die Abonnenten der
-Oe |ieil | U} ein „Badischen Presse".

An die Expedition der
„ Welt n . Wissen “ , Berlin W. 9, Linkste. 25.

Ich abonniere hiermit „ Welt i». Wissen "
auf ‘ | * Jahr ä 15 Pfg . per Heft, also 18 Hefte
Mk. 1 .95 und 12 Pfg . Bestellgeld . Der Betrag

'
ist

mit de» erschienenen Heften nachzunehmen.
Name : . . . . .
Ort : . -. . . .
Straße : . .
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Jm Motorboot quer durch Afrika.

Vortrag von Oberleutnant Graetz im Museumssaal .
: : Karlsruhe , 4 . März . Es war in den Jahren 1907—1909, da

durchquerte Oberleutnant Graetz im Automobil Zentralafri . a von
Daressalam nach Swakopmund . Auf dieser Reise Höne er von den
Ovambos in Nord -Rhodesia die märchenhaft klingenden Erzählungen
über den sagenumsponnenen Banguelo -See . Damals fahre Graetz .
wie es in der Einleitung des Programms heißt , den Entschluß, auf
dem geographisch noch unerforschten Chambesi in einem seetüchtigen
Motorboot den Banguelo -See zu erforschen . Am 27. April 1911 brach
die Deutsche Motorboot -Expedition vom Indischen Ozean an der
Ostküste nach dem Banguelo -See auf und erreichte trotz aller sich in
den Weg stellenden Hindernisse, trotz aller Widerwärtigkeiten und
trotz des Unheils , das ein angreifender Büffel mit der schweren Ver¬
wundung des Führers und dem Tode seines einzigen Gefährten , des
Kinematographenoperateurs Octave Fiere über sie brachte, am 30.
November ihr Ziel .

Oberleutnant Graetz, der dieser Tage von Berlin aus eine Reise
nach zahlreichen Städten Deutschlands angetreten hat , um über seine
Expedition zu berichten, stellte sich gestern abend auch dem Karlruhcr
Publikum als ein guter alter Bekannter vor , der über die Erlebnisse
und mannigfachen Abenteuer in Afrika an Hand farbiger Lichtbilder
und lebender Photographien in angenehmem Plauderton erzählte .
Der Vortragende , eine äußerst sympathische schlanke Erscheinung, er¬
schien in tadellos sitzendem Frack am Vortragstisch und war mit seinem
schlichten, keineswegs sensationell aufgebauschten Vortrag ebenso er¬
folgreich, wie auf der Zebra -, Leoparden - oder Antilopenjagd in
Afrika . Deutlich sieht man bei dem Forscher auf der rechten Wange
eine starke Narbe , die von der Verletzung durch den Büffel herrührt ,
durch den der Begleiter Oskar Fisre tödlich verletzt wurde . Auchdie Sprache von Graetz hat unter dieser Verletzung, wie man wäh¬
rend seiner Ausführungen bemerken konnte, etwas gelitten .

Wir folgen Oberleutnant Graetz nach dem Start von Chiude in
Portugiestsch-Ostafrika zunächst auf der Einfahrt in den Chindefluß ,bekommen einen Einblick in das Leben der Zuckerfaktorei am Uferdes Flusies , erfreuen uns an dem lebensfrischen Bild der badenden
Boys , passieren die Missionsstation Ehuipanga und erblicken sodann
Octave Fiere , den Begleiter von Graetz , aufnehmend an der Ein¬
fahrt in den Shire . Am 22 . Mai erfolgte der Aufbruch von Blan -
tyre nach dem 33 Meilen entfernten Matope am oberen Shire . Von
42 Boys wurde das Motorboot auf zwei seitlich anmontierten Draht -
speichen-Automobilrädern und einem kleinen als Steuer dienenden
Holzrad an Seilen gezogen . Mühsam bewegt sich der eigenartige
Zug vorwärts . Der Weg führt bald steil ansteigend, bald mit star¬
kem Gefälle am Westrand des Chulavenigebirges über dessen Aus¬
läufer hinweg . Im Bild sahen wir , wie das Motorboot fast im
Morast zu versinken droht oder dröhnend über die tiefen Löcher , die
in den steinigen Grund gerissen sind , hinwegrollt . Eine Panne er¬
schwerte unglücklicherweise noch den Transport . Der Bolzen des klei¬
nen Steuerrades hatte sich verbogen und das Rad wurde daher voll¬
kommen ausgeschaltet. Einige Boys wurden angestellt, das Boot an
schnell befestigten Bambusstöcken während der Fahrt im Gleichgewicht
zu halten . Durch Busch, mannshohes Gras und Schilf und Sumpf
wird schließlich Matope erreicht. Ein malerisches Bild zeigte dem
aufmerksamen Publikum die Morgenstimmung in Matope . An einem
Sonntag erfolgte die Abfahrt von Matope den Shire hinauf . Der
Fluß wechselt fortwährend die Szenerie und bald sahen wir das
Boot auf dem Bilde durch flache Ufer zwischen Schilf und Maisfel¬
dern der Eingeborenen dahinfahren , bald schauten wir in das ^icke
Pflanzengewirr hoher llferwände , auf denen uralte , überrankte und
überwucherte Bäume ihr Geäst bis auf den Wasserspiegel nieder -
senkem Die Eingeborenen folgten zu Hunderten dem schnell dahin -
schietzenden Boot . War der Fluß zu flach , so sprangen die Schwar¬
zen ins Wasser, ungeachtet der Krokodile, und schoben das Boot vor¬
wärts über den Sand in tieferes Fahrwasier . In Liwonde , einer
Durchgangsstation für Europäer , wurde nach einem genußreichen
Abend im Hause des Residenten Aplin auf dem Fluß ein Motor -
bootrennen veranstaltet , das mit dem Sieg der „Sarotti "

, des Ro¬
torboots von Oberleutnant Graetz, endete. Eine Fahrt durch den
Panalombe -See und Fort Johnstone war erreicht.

Ein weiterer interessanter , aber sehr mühsamer Teil der Expedi¬tion war die Durchquerung des Gebirges des zentralafrikanischeu
Hochplateaus . Einhundertundfünfzig Meilen auf Rädern über ein
unwirtliches , gewaltiges Gebirge von 5000 Fuß Höhe, bald über
himmelwärts ragende Bergriesen , bald durch wilde Felsschluchten,
auf im Zickzack höher und höher an Abgründen entlang kletternden
Saumpfaden , durch den losen Triebsand trockener Wasierläufe , den
tiefeingeschnittenen Tälern der Eebirgsflüsse folgend, vorwärts ge¬
zogen und geschoben durch die engen Dörfer der Eingeborenen quer
durch Busch und Steppe , über Felsengrund , durch haushohes Schilf,über Löcher , Risse, Geröll und Baumstümpfe nach dem Karungv .
Diese strapaziöse Tour war auf dem Film in glänzender Weise fest¬
gehalten worden . Die Fahrt im Karungu , die begrüßenden Ovambo
am Ufer, die Szenen aus dem Negerdorf Pumba , der Tanz der Wa -
wiwaweiber , die Fütterung der Kinder und die hübsch gewachsenen
Negermädchen sind Meisterstücke der Kinematographie . Große Auf¬
merksamkeit fand sodann besonders die Krokodiljagd der Ovambo
mit Pfeil und Bogen , eine Zebra -, eine Leoparden - und eine Anti¬
lopenjagd , die ebenfalls alle kinematographisch ausgenommen worden
waren .

Die Fahrt aus dem Sambesi, der teils durch undurchdringlichenWald , teils durch weite , grundlose Sümpfe beufert ist, bot wunder¬bare Szenerien . Während einer Rast auf dieser Fahrt ereignete sichder Zusammenstoß mit den Büffeln , der Octave Fiöre 's Tod zurFolge hatte und wobei Ersetz an der linken Wange durch den töd¬
lich verletzten Büffel aufgespießt und schwer verletzt wurde . Hierauf dem Sambesi fand man das entzückende Rilpfc .dbaby . Wun¬derbare Bilder , die an den Augen , des Publikums vorüberziehen ,sind der Gewinn der Fahrt durch den sagenhaften Banguelosee , land¬
schaftlich intereffant sind die Stromschnellen der Mombalufälle unddie Stromschnellen von Chunga im Luapula . In Katanga fand die
Expedition vorläufig ihr Ende . Der Führer Oberleutnant Graetzwird im April ds . Js . wieder nach Afrika zurückkehren und die Expedi¬tion weiter fortsetzen , u . a . durch die neu erworbene deutsche afrika¬nische Kolonie .

Das zahlreich erschienene Publikum spendete dem kühnen Forscher,dessen Ausführungen es aufmerksam gefolgt war , trotz der bereits
heute früh geschilderten Vorkommnisse, äußerst lebhaften Beifall .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 2 . März . Sitzung der Strafkammer Ilj . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Netzler. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor Burger .

Wegen erschwerten Diebstahls und Betrugs mußte sich der 18
Jahre alt « Schreinerlehrling Hermann Bunde aus Güstrow verant¬
worten . Er hatte am 18 .November zu Rastatt in der elterlichen
Wohnung mittelst eines Dietrichs einen Schrank geöffnet und daraus
das Sparbuch seines zur Zeit beim Militär eingezogenen Bruders
entwendet , auf das er bei der Sparkasse 280 Mark erhob . Späte :
stahl er aus dem gleichen Schranke seinem Vater zwei Zwanzigmark -
stücke . Von einem Teile des Geldes kaufte Bunde sich Kleider , das
übrige verbrauchte er zu Vergnügungen . Der Angeklagte wurde mit
3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft be¬
straft .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Schutzmann
Heinrich Renuiugrr aus Rastatt wegen Begünstigung im Amte zur

^ uv 1 » kye Ifreffe .

Verhandlung . Diese endete mit der Freisprechung des Angeschul -
digten .

In der Zeit vom 3 . bis 13 . Januar schlich sich der Hausdiener
Wendelin Karges aus Stcllberg in Baden zur Nachtzeit wiederholt
in ein in Lichtentaler Allee gelegenes Hotel ein und entwendete ' ort
aus dem Bureau des Hotelbesitzers eine Briefmappe und einen Hun¬
dertmarkschein aus dem Weinkeller 6 Flaschen Sekt , 2 Flaschen Cog¬
nac, 7 Flaschen Wein , 1 Krug Steinhäger , 1 Flasche Likör, Sardinen
und Zigaretten , aus dem Zimmer des im Hotel angestellten Büffet -
fräuleins ein Portemonnaie mit 18 Mark Inhalt und ein Uhrarm¬
band . Der Angeklagte erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Uu-
tersuchungshaft 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit Wurde die Anklage gegen
den Heizer Martin Beurer aus Wahlwies , wohnhaft in Rastatt ,
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Das Urteil lautete auf
8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und
auf 3 Jahre Ehrverlust .

Die Mosterbrüder von Czenftochau vor Gericht.
(llnber . Rachdr. verb .) IV . S .u .H . Petrikau , 3 . März .

Im Verlaufe seiner weiteren Vernehmung wird der Zeuge immer
zurückhaltender. Der Gerichtshof gewinnt den Eindruck, daß er nichts
Kompromittierendes gegen die Klosterbrüder und das Leben, im
Kloster ausfagen will . Der Zeuge überlegte sich jedes Wort sehr
genau, die meisten Fragen beantwortete er ganz kurz mit Ja oder
Rein . Er scheint von „Oben" die Anweisung erhalten zu haben , sich
in seinen Aeußerungen der größten Kürze zu befleißigen . Er erklärt
auch offen, er wolle nicht mit profanen Händen an das Heiligtum
rühren , nachdem drei unglückliche Brüder gefallen seien. Der Ver¬
treter der Anklage sprach seine Verwunderung darüber aus , daß der
Zeuge jetzt viel weniger wisse als in der Voruntersuchung . Der Vor¬
sitzende, Exzellenz Wolkow» fragte den Zeugen , ob er nicht irgend
welche Aufklärungen über den Kleinodienraub an dem Mutter Eottes -
Bilde geben könne . Der Zeuge verneinte das , er habe darüber nur
durch Erzählungen anderer etwas in Erfahrung gebracht. Auf Be¬
fragen gibt der Zeuge Einzelheiten , die sich auk den

gegenwärtigen Instand des Klosters
beziehen. Das Kloster beherbergt zurzeit acht Mönche und sieben
Hörer , das sind Novizen . Bei seiner weiteren Vernehmung übt der
Zeuge wiederum seine Schweigetaktik aus . Der Vorsitzende rügt
dieses Verfahren in scharfer Form ; er sei hier als Zeuge geladen und
habe die Pflicht , alles auszusagen , was er wisse , irgend welche Rück¬
sichten gebe es da nicht. In seiner weiteren Vernehmung äußert sichder Zeuge über die Entstehung des Paulanerordens und die Aufgaben,die er sich gestellt hatte , nämlich die lleberwachung und die Pflege des
Ezenstochauer Klosters mit dem historischen Mutter -Eottes -Bilde .
Rach den Ordensregeln dürfen die Mönche kein Vermögen besitzen,
auch keine Sachen, die nur dem Luxus dienen . Sie müssen ein beschau¬
liches und frommes Leben führen und bedürfen einer Erlaubnis des
Priors , wenn sie einmal das Kloster verlassen wollen , lieber seinedrei ehemaligen Mitbrüder , die Angeklagten , äußert sich der Zeuge
dahin , daß er sich über ihren Charakter nicht auslaffen könne, da er
dazu zu wenig persönlich mit ihnen verkehrt habe . Die drei hätten
sehr zusammengehangen und gewissermaßen eine Dreieinigkeit gebildet.

Hier ereignete sich ein
charakteristischer Zwischenfall .

Der Eerichtsdiener Erabowski , der im Gerichtssaal für die Ordnung
zu sorgen hat , bemerkte, daß verschiedene Damen , die im Zuhörerraum
in der ersten Reihe saßen, ihre Hände auf die Barriere gelegt hatten ,die den Richterraum vom Zuhörerraum trennt . Er machte die Damen
darauf aufmerksam, daß es sich nicht schicke, dir bloßen Hände auf die
Barriere zu legen, überhaupt nicht, mit bloßen Händen vor Gericht
zu erscheinen . Der harmlose Vorgang droht , sich zu einer großen
Haupt - und Staatsaktion auszuwachsen. Schließlich nehmen aber
doch die Damen aus Vorhalt durch den Vorsitzenden die Hände von der
Barriere weg.

Zeuge Klosterbruder Olszewitsch ist anfangs in seinen Bekun¬
dungen sehr zurückhaltend und geht erst mehr aus sich heraus , als ihmder Vorsitzende droht , daß er eine schwere Strafe zu gewärtigen habe,
falls er das Gericht belüge . Er bekundet dann , daß Mazoch im Klosterein sehr ausschweifendes Leben geführt habe und fast immer betrunken
war . Auch die beiden Mitangeklagten Mönche hätten ein sehr aus¬
schweifendes Leben geführt . Die Schmuckgegenstände, die bei der
Helene Mazoch beschlagnahmt wurden , gehörten nicht zu den
Kleinodien , die dem Muttergottesbilde gestohlen wurden . Der Ver¬
treter der Anklage hält dem Zeugen vor , daß er in der Vorunter¬
suchung weit ausführlichere Angaben gemacht habe . Der Zeuge er¬
klärt , daß er sich jetzt auf Einzelheiten nicht mehr besinnen könne. —

Zeuge Josef Wierucki bekundet, daß Helene Mazoch bei ihm ver¬
schiedene Schmucksachen kaufte, die sie oder ihr Vater bezahlte .

Zeuge Schenzinski erklärt , daß bei ihm die Rendezvous des
Mazoch mit der Helene stattfanden . Auch Wenzel Mazoch habe in
seinem Hause verkehrt . Mazoch habe für seine Geliebte viel Geld
aufgewendet , was ihm schließlich verdächtig vorkam, sodaß er das
Liebespaar aus seinem Hause entfernte . Als Wenzel die Absicht
äußerte , die Helene zu heiraten , hat ihm der Zeuge davon abgeraien ,denn er kannte sie als Lebedame. Am Tage des Mordes hat Wenzeldem Zeugen erzählt , daß er seinen Vetter Damazy besuchen wolle.
Wenn der ihm nicht ein anständiges Stuck Geld gebe, werde er ein
großes Geheimnis des DaMazq an die Oesfentlichkeit bringen .

Zeuge Klosterdiener Morzykowski bekundet, daß Helena ein häu¬
figer East in der Zelle Mazochs war . Zunächst gab sie sich als Mädchen
aus , dann als verheiratete Frau . Ihre ständige Wohnung war in
Ezenstochau, ihre Bedienung erfolgte durch die Klosterdiener . Sie er¬
hielt vom Kloster auch Lebensmittel geliefert . — Zeuge Klosterdiener
Malz ergänzt die Angaben des Vorzeugen . Der Prior Reimann habe
dem Angeklagten Mazoch öfters Vorwürfe wegen seiner häufigen Ab¬
wesenheit vom Kloster gemacht . Mazoch habe dann gedroht , daß er
eventl . bei der Regierung die Schließung des Klosters und die Kon¬
fiszierung des Klostervermögens beantragen werde. — Zeuge Kloster¬diener Katzmarek hat mitunter spät in der Nacht die Mönche von
heimlichen Ausgängen zurückkehren sehen . Er fand auch einmal zu
seinem Erstaunen die Türen offen stehen , die zum Schatze führten .
Ihm find dann auch Befürchtungen aufgestiegen , daß der Schatz be¬
stohlen werden könnte, er hat aber nicht geglaubt , daß die Möncheden Diebstahl ausführen könnten.

Eine ganze Reihe weiterer Zeugen, in erster Linie Verwandte der
Angeklagten , machten unwesentliche Bekundungen über deren per¬
sönliche Verhältnisse . Hervorzuheben ist daraus nur die Aussage des
Zeugen Szimanski , eines Verwandten des verstorbenen Mönches
Eawelczik. Er erklärte , daß sein Verwandter von dem Angeklagten
noch mehr betrogen worden sei, als die Anklage annehme . Damit wardie Zeugenvernehmung beendigt und das Gericht trat in die Prüfungder beschlagnahmten Briefe ein, die am Gerichtstische von Hand zuHand gingen.

Darauf wurden die Sachverständigen , die Aetzie Dr . Kauer undErubski vereidigt . Ihr Gutachten ging dahrn , daß Waczlaw Mazoch
während des Schlafes ermordet wurde und zwar mit einem eisernen
scharfen Gegenstände. Die Anzeigen an der Leiche deuten darauf hin ,daß sich der Ermordete in sehr losem Zustande befunden haben muß.Die Angeklagten Mazoch und Sterczewski erkannten die ihnen vor¬
gewiesenen Kassiber als von ihrer Hand geschrieben an . Dagegenleugnete Pietriewicz , einen ihm vorgehaltenen Brief geschrieben zuhaben. Hierauf wurde den Angeklagten vonr Vorsitzenden

das letzte Wort
erstattet . Damazy Mazoch erklärte zunächst , daß seine Eellebte Helenekeine Ahnung von dem Morde hatte . Als er ihr die Nachricht bracht«,daß ihr Mann gestorben sei, fiel sse in Ohnmacht und weinte laut >
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auf, sie ließ sich nur mit Mühe beruhigen . Darnazy Mazoch gibt weitÄzu , daß er nach dem Morde bei dem Mitangeklagten Starczcwskirichtete und diesem feine Tat eingestanö. Starczcwski erteilte ihiDdarauf die Absolution . Weiter gab Damazy Mazoch noch zu, daßbie Wachsschlüssel zu den Kirchentürcn bestellt habe , freilich nichgdirekt, sondern durch den Mitangeklagten Starkicwicz . Der Ang«Zklagte Blasikiewicz behauptet , überhaupt nictcks von dem Mordewußt zu haben . Mazoch bestätigt ihm, daß nicht er das Sofa in
Mönchszelle hineintrug , sondern daß ihm dabei der KlosterdienersZaloga geholfen habe . Zaloga habe ihm üb -rhaupt erst den Rat g«,jgeben, das Sofa als Hülle für den Leichnam zu verwenden , nachdei,!
sich herausgestellt hatte , daß eine Kiste, die dazu zuerst in Aussicht ge.1nommen war , zu klein war . Zaloga sei der einzige gewesen, der vo^ ]Anfang an die Tat und ihre Einzelheit kannte. ;äDie Eerichtsbeteiligten standen unter dem Eindruck, daß DamazzlMazoch mit dieser Erklärung seine Mitangeklagten , vor allem sein, !Ecbicbte Helene, nach Möglichkeit entlasten wollte . Der Angeklagte'
Starczewski gab nur zu, von Damazy und Olesinski Klostergelder be-kommen zu haben . Er erhielt von Mazoch so viel , wie er nur immer

"
forderte .

Der AngcklagteOlefinski ging in eurer längeren Erklärung noch ,mals auf die Gepflogenheiten im Kloster ein . Er behauptet , daß nachaltem Brauche das Geld für das Messelesen sofort unter dte Mönch «verteilt wurde . Infolgedessen sei er immer im Besitze von Geldmittel ,gewesen und habe nicht nötig gehabt , den Klosterschatz zu bestehlen.Die Angeklagten Blastekiewich und Pianko gaben nur die kurz,Erklärung ab , daß sie unschuldig seien.
Hierauf bemerkte der Vorsitzende zu der Angeklagten Mazoch: Si «haben vielleicht Intimitäten aus Ihrem Verkehr mit Damazy Mazochdem Gerichte mitzuteilen . Damit Sie sich nicht geniert fühlen beiIhrer letzten Erklärung , werde ich veranlassen , den Saal zu räumen.Die Oesfentlichkeit wird daraus auch sitz die Presse ausgeschlossen .Helene Mazoch gestand auf Befragen ein , daß sie bis zu ihrer Ver.

heiratung mit Waczlaw die Geliebte Damazy war und von diesemgewissermaßen als seine Ehefrau betrachtet wurde . Der Angeklagt«Damazy Mazoch kam zur allgemeinen Verwunderung mit der Be¬
hauptung hervor , daß er mit der Helene Mazoch niemals intim ver¬
kehrt habe.

Die Verteidiger beftagen noch die ärztlichen Sachverständigen , oibei Damazy Mazoch etwa ein Erregungszustand in Frage kommenkönne, der die freie Willensbestimnrung aurschließe. Die Sachver-ständigen verneinten aber die Frage .
Am Montag beginen die Plädoyers , die zwei Tage in Anspruchnehmen dürsten .

Telegraphische lLursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A . 205 .-
Disconto Com. 186.—
Dresdner Bank 155. %
Ost-Staatsbahn 155. ' /,
Lombarden 18. '/,

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M.

Mittel -Kurses
Wechsel Amsterd.169 .27

» Antw.-Br . 807 .—
„ Italien 808 .50
• London 204.32
„ Paris " 810. iS
. Schweiz 808 .16
» Wien 847 .25

Privatdiskont 4 °/.
Napoleons 16 .28
844 %^teid| San^. 90.70
3% . 81.65
344% Pr . Conf. 90.05
öftere . Goldr. 96 .75
4% Russen 1880 91.20
4% Serben 86.—
Ungar. Goldr . 92 .25
Badische Bank 128 60
Darmst . Ban ! 124 .°/,
Deutsche Bank 259 .—
DiSc .-Command. 187 .—Dresdner Bank 155. °/,Osterr. Länderbk.138 . %
Rhein. Creditbk. 185 . '/,Schaafih . Bk». 130 .°/.

Südd . Disk.-G. — .—
Wiener Bankv. 188.79
Ottomanenbank 186. °/,
Poch. Gußstahl 218 . -/,
Laurahütte 170. ' /,
Gelsenkirchen 193 . —
Harpener 186.—

Tendenz : matt .
Frankfurt a . M

(Schlußlurse .)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 .35
344% dto. 90 .70
4%PreUtz .CüNs.

tot!, bis 1918 101 .3o
344% dto. 90 .65
4% Badenerl901100 .—
4% . 1908/09lp0 .40
4% „ 1911u !.192U00.80
344% „ abg.i.fl. — •—
344% . . Ul 93.20
3 44 % - 1892/94 —
344% „ 1900 90.50
344 % . 1902 — -
344% . 1904
344% . 1907
4% RH. HHp .-B.
4% . 1921 100 . -
844% . 1914 89.30
4%Russ.Staatsr . 91.20

von 1902
4% Türk , neue 91 .60
Türkisch « Los« 170.40]

vom 2 . März.
4%Ung.Str .1910 90 .80
Südd . DiSk.-G. 116. -
Zem. Heidelbg. 158.—
Bad .Anil .«Sodaf .489 .%
Deutsche Gold»

u .Silb .-Sch.-A. 1049
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 289.—
All.El .-G .Berlin 254. '/,
- Schlickert 152.—
M .-F . Badenia —
Masch . Gritzner 267.—
KarlSrMasch . 160.—
Mot .F .OberurseI18870
8ellst.-F .Waldhof241.7S
Bad . Zuckf. W. 208.—
Bochumer 213 .' /,
Sarpener 186.—
Phönix 246 '/.Sb .°A . Paketf . 139.—Nordd. Lloyd 104 . ' /,

Nachbörse r
Osterr .Kred.-A. 20 «. ' /,
Deutsche Bank 259. '/,DiSk .-Kommcmd . l86 . ' /,Dresdner Bank 15«.-/.
Staatsbahn 155 . '/,Lombarden 18. '/,Tendenz : matt .

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A . —
Berl^ andelSg. 170.*/,
Lom.-u .DiSc.-B. 115 . '/,
Darinst . Bank 124. %
Deutsche Bank 289 . '/,Disc . Command.187.—Dresdner Bank ISS, '/,Balt . u. Ohio 101. ' /,Bochumer 217 . '/,Laurahütte 171 . */,Harpener 186 . %

Tendenz : matt .
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .40
344% Reichsanl. 90.80
3% . 81 .80
4% Pr . ConsolSlOl.50
344% Preuß . C. 90.90
3% * * 81 .8 ')
4% Bad . 1901 99 .90
4% „ 1911120 .80
344% „ 1900 90.25
344% . 1904 90.25
344% „ 1907 —
344% « . conv. —.—
Ruffen-Noten 216 .15
Op . Kreditäkt . 205 .%
Dwk.-Comm. 186. '/,
Dresd . Bank 154. '/,
Rät -B . f. Dtfchl. 124. ' /,
Russ.Bnk.f.a .Hdl.158 .70
Südd .DiSk.-Ges . 116 20
Canada -Pacific 228 . ' /,
3och . Guhstahl 219. ' /,' 177. v .

Laurahütte 170.' /,
Gelsenkirche» 192 . ‘ >
Harpener 186 .%
Phönix 246 .60
Dynamit Trust 182 . ’ /,El . Mg . Edison 254.20
Elektr. Schuckertig2.70
Elektr . Siemens

u . HalSke 331 . '/,Gritzner M .-F . —
D . GaS-Gl .-Gef, —.—
D . Waff .-Mun .410.70

Brauerei Sinner227 .—
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 .90
P .-Ung. K. Obi. —

Ung . Lokalbahn 1 97.90
Privatdiskont 4. '/,Tendenz : träge .
D er l i n. (Nachvorse.)
Ost. Kred.-Akt. 205 . '/,Berl . Hand .-Ges.169. '/,
Deutsche Bank 258.%
Diskonto Kam. 186 . Ü,Dresdner Bank154.'/,Lombarden 18. '/,Balt . u . Ohio 101.%
Bochumer 21g.%
Laurahütte 169. ' /,
Gelsenkirchen 192 .' /,5arvener 188.%

Tendenz : matt .
Wien UÜ Uhr vorm.'
Ost . Kred.-Att . 656 .50
Länderbant 548.—
Staatsbahn 745.—
Lombarden 109 .70
Marknoten 117.77
Oft. Kronenrente 90.85
Oft. Papierrente 92 .60
Ung . Goldrente 109.75
Ung.Kronenrent . 89.65

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz . Rente 94.65
4% Italiener —.—
4% Spanier 96.—
4% Türken unif . 92.—
Türk. Lose —
Äanque Ottom . 689.—
Rio Tinto 18.07

London .
Chartered 25%
De BeerS 19 °/,
East Rand 2°/,
Goldfields 3%
RandmineS 6—
Anaconda 7*/,
Atchifon comr. -. 107 '/.

pref . 106 %
Chicago. Milw . 109'/,
Denber pref. 227,
LouiSvilleNafhv. 159 ' /,
Union Pacific 188%
U . St . Steel com . 62%
dito pref. 111 -
>iock Ist . Comp. 23%^ witü.Pac .Shar 110 %

Eentr'«l -Hotel
Berlin .Direkt am Bahnhof Friedrich -Ltratze.

Modernster Komfort.
4886» 5Q0 Zimmer von Jt 3.— an.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert^

WlHne «« B1TU1EHWERKE so « niflfliw

mächFnassekBller. feuthte
Wohnungen garantiert sfaubfracken

D?uh 'il ?s Bf HLhSpalpn»
)£ REffcRENZCn - %
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LAXIN " Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicherer . Wirkung mit Recht beliebteste !
Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und
Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wärmsten * empfohlen .
Originaiblechdosen mit 20 FruchtkonfitOren Mk. t .—. iah

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrflddlch LAXIN .

ha .
'

I

Nach erfolgter Zulassung beim Landgericht Mannheim
habe ich mich hier als

Reclitsanwalt
niedergelassen . — Hein Borean befindet sieb C 2 , 1
(Caf £ Fraofal *) . Telefon 6749 . 1708a

Mannheim , im März 1912 .

Dr. J. Westheimer
Rechtsanwalt. J

ft Heinrich Cassimir
Dirigent des „ Karlsruher Liederkranz “

Sophienstrass « 128 , II.
Unterricht in Harmonielehre , Kontrapunkt , Komposition und Partiturspiel .

Partienstudium für Oper . Oratorium und Soloiieder .
Sprechstunde 9—11 und 3—5 Uhr . 87308.2 .2

Detektiv -Institut Greif
6.4 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. 85020
Tel . 1252 , Inh . E . Geugelin , früh . Poli2eibeamter . Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe- und Alimentations

Sachen , Zivil- u. Strafprozessenetc., nur persönl . Erl , feinste Reler.

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

“ SÄ * Prflfiing der Verhältnisse

Nagel & Karth, Karlsruhe,
T,

»r
"

gerichtlich beeidigte kaufm . Sachverständige .

Bei Rauchbelästigung "N "
Rat nttb Hilfe in allen Fällen . 18814

€ *ustav Hoegler , Ilechm- «. Wullateimiieislec
EamaitraMe IS .

Empfehle mein Lager in

Taschen-, Wand- ». Weckerihrei.
GrotzeS Lager in

= modernen ealotutlptttt . s
Billige Preise bei 3 jähriger Garantie .

Herrn. Schreiber , Uhrmacher,
strüher Siede ) Krenzsttasse L7 .

----- Bekannt billige Reparatur - Anstalt .

ftftga «

in Metall und Kautschuk ,
Typen -Druckereien ,

EmaHschilder , Cllches ,
Signierstempel u . Farben .

Preisliste gratis . Fachm. Ausführung-

BrabliränzeMfiisNii
Adlerstraße 7 .

Verlangen Sie nur 10265a

„Nachahmungen weite
man zurück “.

Lanolin
Cream

ixx tr -vx*oen . -ujua .
Sssen .

Utraiigle Miete Werkt MeoomllsM
Abteilung : Lanolin -Fabrik Wartlmkenfelde .

Ckartotifntarg ,Salnlar II .

iw f m m nnyi
bleibt unerreicht

SBC» Mutt ililiPiil

BemltSloeweiAG -ilÄ
Gen.-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u . Büro- Einrichtungs - Gesellschaft

m . b. H ., Freiburg t . B . , Kaiserstr . 132. 1286a

Achtung !
Wer für getragene He^ en - u.

Damenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Keller - u . Speicherkram , Alteisen
Metall , Zeitungen , Lumpen u .s.w .
die besten Preise erzielen will,
wende sich an 3009
D. Turner, SMlslr. 84.

Telephon Nr . 1338 .

Alte Gewisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekaust . 759*

Walds« aste 4, H„

Abendkursus
sowie Einzel - Unterricht für

Damen und Herren in

Buchführung
sowie sämtl . kausm. Fächern er¬
teilt erfahr , praktischer Buchhalter
unter Garantie für Hrfolg .

Viele schriftliche Anerkennungen .
Honorar mäßig gegen Teil¬

zahlungen . 2.2
Offerten unter Nr . B7191 an die

Errmd . der „Bad . Presse " erbeHm .

Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
L eb enssteltunge «

der hohem Gehalt durch
gründlicheAusbildung in

Buchführung , Schön-, Rund-
unb Lastschrift, Stenographie ,Maschinenschreiben, Wechsel-
lehre. Kontorpraxis . Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben ,Kaufmann . Rechnen . Englisch,Französisch. 1999
Freie Wahl der Fächer .

Eintritt täglich .
Tages - « . Abendkurse

sür Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lüstimstratze 8.
Telephon 3121 . Ecke Kaiserstr .

Klavier - 506822
stimmen ,

sowie sabrikgemäße Reparaturen
Chr . Slöür , Pianofortebau .2.2 Verlängerte Ritterstr . 11 .

Kaufe » 7551
2 .1

m

Ziehung sicher 16 . März.
3388 Geldgewinne

44000 Mk.
Hauptgew. 1311a

15000 Mk.
37 Geidgew.

12000 Mk.
3350 Geidgew..

17000 Mk.
Insp a 1M " Lose 10 M-LUOG Q 1 m. Port. D.List .30^
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stornier,
I Strassburg i. E. , Langestr . 107 . 1
la Karlsruhe : Carl (iötz , I
Hebelstrasse 11/15 , Gebr . j
Göhrlnger , Kais6rstr .60

Rheuma -
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit 4lt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle rasch Erleichterungu . Hilse. Die Gelenke werden von
wa . cvvvyvvvwiivvii ot muujt ll » ItU }| CU
entlastet u . dre harnsauren Ablager-
ungen beseitigt . Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd. begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tscherning, Amalien-
ftraßel9 , bei W. Baum , Werderstr . 7,O . Mayer . Wilhelmstr . 20 ; in Mühl ,
bürg : M.Strauß ff .Durlach : A.Petrr .

Veil »SLlkZwkfe

1 1 n * i _ii
J

.
LDistelhorst

Hofmöbelfabrik

20 % Rabatt
auf sämtliche Waren -Bestände .

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32 Ca. 100 Zimmer - 2609
PFORZHEIM , Westl . Karl -Fr. 65 Einrichtungei vorrätig .

rnst ff« ,
_ echten
Brauns1»
: „FARBEN
für Hausgebrauch

- Millionenfach bewährt. —
Zn haben in

DrogränuniiigeB
il Apotkekee.

Man lebte aul
nebenstehend

abzebildete
_ . . _ Sfcbldlenmartte
and fordere ausdrücklich:

- Brauns ’sche Farben . ---

Tapeten -Resle
und frmvlette Partien , welche ist
den Karten nicht mehr ausge¬
nommen werden, sehr billig.

Ringfreies Tapetenlager
Sebastian Münch ,

Schillerftraße 33.
Arbeitsausführung sauber reell

und solide . B7548 .4.1
Guterhaltener , zusammenlegbar.

Svortswagen zu verkaufe » .
B7448 MariE - tze 88 , IV . Iks.

Großhryngl. KochrvntonM fir Mifik, Karlskche
Mleiih ehealcrlchiilc Wpem- m>d SchsWelsihiIkj.

Unter dem protettorat Ihrer Königlichen Hoheit - er Srotzherzogi» Lnife vo» va-e».

Beginn des Sommerbursus am 15. April 1912.
Ter Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik uud der Schauspielkunst und wird

in deutscher enalischer, französischer und italientscher Sprache erteilt .our Ausnahme in die Vorbereitunasklaffen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion , durch die Hofmustkalienhandlnngen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz ,
die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Fra », Tafel (vorm. Hans Schmidt ), durch dre
Herren Hofpianosortesabrikanten Ludwig Schweisgut und Heiurich Maurer , die Pianoforte -
handlung von Jakob Kunz und die Hofinftrumentenhandlung von Johau « Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenftei «, Sophienftratze 35.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — vo « ft bis 3 Uhr nachmittags . 3781.2 .1

, 01-^ BIA " - Glsnzsiärks . Iw In - und Ausland «
patentamtlich geschützt , für Herrenwäsche ,
Gardinen , Kleider etc . kauft
die Aristokratie zur Erzielung eleg . Wäsche ,
der Mittelstand der Bequemlichkeit und
Zeitersparnis wegen .
die arme Klasse der enormen Billigkeit
wegen . Probieren Sie „ Olympia " - Glanzstärk «
in Ihrem eigenen Interesse . 1328a

Dienstag , den 5 . März , abends 8ff,
Uhr, im Missionssaal Kaiserstr . 168 ,
Stb .» II . Thema : Bilder der inne¬
ren Kirche bis zur Reformation .
Redner : Gilde . Eintritt fret .
Jedermann willkommen . B7526

ö-mbinMilien-Meilen !
Zeugnis - Abschriften , Verträge ,

Rundichreiben , Vervielfältigungen
aller Art prompt und billig .
19122* Adlerstrasie 4, Laden .

Ziehung 29 . M . SO . IMr ;
Grosse He »si »che

Rote - Kreuz -'

Lotterie
3619 Geldgewinne bar ohne Abrac
aahlbar Im Betrage von Mark90000
( 50000
«OOOOt

Losei3Mk. , £?#Ä
Zu haben in allen Lotteriege*
schäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
0 . Petrenz , Darmstadt .

A. Dinkelmann , Worms a . Rh.

Altes Zinn,
Kupfer , Messing « . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto jBretschnelder ,
1777 Zinngießerei .

Karlsruhe , Serrenstraße oO.

Wirt-Gesuch .
Die Wirtschaft zum „ Karls¬

ruher Hof " . Sofientzrahe 65 hier ,
ist a « tüchtige , kautionsfähige

irtsleute aus 1 . Mai zu ver -
1375a.3.3eben .

Teilhaber gefacht .
Handelsgeschäft der Nahrungs¬

mittelbranche engres mit Vertre¬
tung erstklassiger Fabrikate , sucht
zur Ablösung eines stillen Teil¬
habers tätigen Teilhaber mit
50 000 M . Sitz schön gelegene
Stadt Mittelbadens .

Offerten unter Nr . 1511a - an

Gesucht wird
fHt ein kaufmännisches Büro ,
tas flut eingeführt ist, ein jüngerer

tüchtiger Kaufmann als Teil¬
haber . — Erforderliches Kapital
5000 Mark .

Angebote beliebe man unter Rr.
3678 an die Expedition der „Bad.
Prtfle" entznlende ». 8 .2

Heiraten Sie, aber,
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftei Stuttgart,
Rotebühlstrass « Rr . 45 .

Telephon 9185 u . 9852.

ttünfdjt ^ unöer Mett/brauer , kath .,
mit lrebevollem Fräulein .

Offert , bitte mit Familien - u>
Vermögensverhältniffen unter Nr .
B7491 an die Exped . der „Bad .
Presse ".

Vermittler verbeten . Anonym
zwecklos .

24jiihriger Fäbrckant , Schriftstel¬
ler » große , schlanke Erscheinung ,
freidenkend , sucht mit einem 18-
bis 25jährige « Mädchen , von
edlem Charakter , tiefer Herzens¬
bildung , Lebensernst und seelischem
Verständnis bekannt zu werden .

Eventl . Off . mit Angabe der ge¬
naueren Familienverhaltniffe und
Lebenslauf nebst Bild unter Nr .
B7476 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .
m v e e i

w »
wünscht geb ., Häusl, erzog . Fräul .,
evang . , 25 Jahre , von hübschem
Aeutzeren, aus sehr guter Fam .,mit schöner Aussteuer und spät.
Vermögen . Herren , mit geoieg.
Charakter und in guter Lebens¬
stellung , denen an einem traute «
Heim gelegen ist, belieben Offer¬
ten unter F . R . D . 234 an Rudolf
Moste, Frankfurt a . M. . zur Wei¬
terbeförderung senden. 1731a

Gesucht werden 2

II. Hypotheken
1 . 4090 M. nach 50°j, Schätzung

20000 Mk.
2. «900 M. nach 31000 M ..

Schätzung 53500 Mk . , unter Bür ,
schaft u . entsprechendem Nachla .

Offerten sich B3915 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

» 35000 Mark »
sind per sofort auf 1 . Hypothek
aufs Land zu vergeben .

Offerten unter Nr . B7513 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Last-Auto
80— 100 Ztr . Tragkraft , gut erhalt .,
wird geg . Kassa zu kaufen gesucht .
Willi . Lnmpp , Pforzheim ,
östl . Karl -Friedrrchftr . 115. 1661a .3.3

KMerei, Mitoid
In schönster und verkehrsreichster

Lage der Oftstadt ist eine Bäckerei
und Konditorei unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . An¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Nur Selbstbewerber woll . OffeZL
unter Nr . S6577 an die Exped . der mvernick . Gestell istzu verkauf «

Presse " « fxnfen . 2ÄN « Lterudrrihst . 7 , 3. <aUU «i

Im unteren Haua « erlaub
ist eine nachweisbar flott «
gehende Wirtschaft « ft 7
Zimmern , Lanzsaal , Keller
u . gefülltem Eiskeller , gross . ,
neuer Kegelbah « , Stallung ,
Scheuer . Schopf . Breunerer ,
gross . Hof und anl . Garten
mit vielen traab .Obstbäumen
krankheitshalber uut . äutzerst
günstig . Bedingungen sofort
billig seil . Weil nur wenig
Uouk « rrenz,ä «tzerst günstiger
Eristeuzerwero . 1653a

Gep . Offerte « a »

Karl L. Spähnie,
Oberkirch.

MhuWser-Mms
Im Vorort Karlsruhe -Rintheim .

Ecke Haupt - u . Ernststraße , sind ein
Zstöckiges Wohnhaus mit Laden ,
gut rentabel , ebenso ein l -^stöckig.
Wohnhaus , Hauptstraße 27, mrt
Scheune und Stallungen , Haus -
aarten sofort zu verkaufe « . Das
letztere evtl, sofort zu vermieten .
Näheres bei 8 . Schleifer . Maurer¬
meister, Rintheim . Ernststrahe 68
od. Hauptstraße 27 I. , B7048

Zu verkaufen:
eine gutgehende Gastwirtschaft in
bester VerrehrSlage mit einem Wein -
verbrauch von 60 hl, Bierverbrauch
ca. 260 hl ; außerdem viel Brannt¬
wein und Kaffee . Bedingungen u .
Anzahlung günstig .

Gell . Off . unt . Nr . B6768 an die
Expeoit . oer „ Bad . Presse " . 2 .2

NWtBWN
einer Bäckerei

mit aroßer Kundschaft , in industrie¬
reichem Orte in der Nähe einer
großen Fabrik gelegen. 4 .2

Kausbedingungen äußerst günstig .
Anfragen unter Nr . 1693a andre

Exped . der „Bad . Presse " zu richten .

Renchlal.
In Oberkirch ist ein kleines

Wohnhaus ,
« ■« neu , in freier Lage ,

massiv gebaut , mit
! i !» bZimmern,2Kuchen ,

.Waschküche , Keller u !
Garten , sofort billig zu ver¬
kaufen . Gefl . Offerten an

Xarl L Spähnie,
1742a3 .1 Oberkirch .

Ätiin . . . . . . . .
vernick. Gestell ist zu verkaufe :
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Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden verschied heute abend unsere

innigstgeliebte , gute Tochter und Schwester

Frau Clementine Sonnen Ww.
geb . Probst .

Wir bitten um stille Teilnahme . ln tiefster Trauer :

Emma Probst Ww , geb . Vogel.
Bertha Probst .

Karlsruhe, Lenzstrasse 3, den 3 . März 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6 . März, nachm . 2 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt. 3788

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzl. Anteilnahme an dem schweren

Verluste unseres lieben Gatten, Vaters, Schwiegervaters , Grossvaters ,
Bruders, Schwagers und Onkels

Salomon Maier ls .
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Maier, geb. Fröhlich .
Malsch (Amt Ettlingen), Karlsruhe, Düsseldorf ,

Breisach, Freiburg i . B ., den 4 . März 1912.
Grötzingen , Durlach,

3794

infttuntfiitDioftfin Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere

Mitglieder von dem am Samstag abend erfolgten Ableben
unseres eifrigen treuen Orchestermitgliedes und verdienst¬
vollen Ehrenmitgliedes , deS

Herr« Architekten

August Hoeck
Die Feuerbestattung findet Diens¬

tag , den 5. März , vormittags 11 Uhr statt . 3782
Karlsruhe . 3 . März 1912. Der Vorstand .

in Kenntnis zu setzen.
5. MS

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben Vaters und Großvaters

Ignaz Heitz
sagen wir unsern innigsten Dank . Ebenso auch dem städtischen
Tiefbauverein , dem Katholischen Männerverein Grünwinkel und
den Arbeitskollegen . B7606

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gertrud Heitz Wwe .
Grünwinkel , den 4 . März 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste meiner lieben Frau , unserer Mutter und
Großmutter

Chriftma Ruf,
geb. Strohn »,

sprechen wir unseren innigen Dattk aus . 2) 7575

Ruf, Wer-Ageot nebst Sinöern.

$ n der im heutigen Mittagsblatt erschienenen Todes¬
anzeige von Fräulein Luise Kaufmann sollte es statt
Kuppenheim : „ Kappenheim *« beißen, was hier¬
durch berichtigt wird .

Benötigen Sie
einen Spiegel . Trumeaux oder

Flurgarderobe ?
Dann eilen Sie in meinen

Schluß 9 . März .
Sie werden erstaunt sein über meine

niedrigen Preise . 3)7600
E . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstraße , p . r .

Milchgeschäft
mit Fuhrwerk , sehr gut . Kundschaft,
300 Liter tägl . Umsatz , ist ganz,be¬
sonderer Umstände halber auf 1 .
April zu verkaufen . Offert , unter
Nr . ' 237616 an die Expedit,on der
„Bad . Presse".

l
mit Rösten, dreiteilig . Matratzen
und Polster werden für 130 Äik.
abgegeben. 3815 .4 .1

Waldstrasse SS, Laden.

UHU »

Miilrer gesicht.
Ein aus Bureau und Baustelle

erfahrener Techniker für dauernde
Stellung aus Architekturbureau
sofort oder später gesucht . . Nur
zuverlässige, solide u . selbständige
Bewerber erwünscht. 1340a*

Angebote an
Architekt E Boger , Pforzheim .

Junger Mann
für Lohnbuchhaltung und Nachkal -
kulation zu sofortigem Eintritt
in dauernde Stellung gesucht .
Erfahrung im Lohnwesenerwünscht.

Schrisliche Bewerbung mit Zeug¬
nisabschriften u.Gehaltsanspruchen .

Periönl . Besuch nicht erwünscht.
Maschinenfabrik Lorenz .

Ettlingen . 1743a

Junger Schreiber
für leichte Kontorarbeiten gesucht.Eintritt sofort. Offerten mit Geh.-
Anspr. unter Nr . B75S1 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

-Gesuch.
Junger Mann , der im Verkauf

sowie im Dekorieren der Manu¬
fakturwarenbranche und Damen¬
konfektion durchaus bewandert ist,
findet bald , angenehme dauernde
Stellung .

Offerten mit Photographie u.
Aufgabe von Referenzen wollen
baldtgst eingereicht werden an

Gebh . Ruthart .
1749a Waldshut sBad.l

Gesucht
per 1 . April auf das Versandbüro
einer Großbrauerei ein

II. Expedient.
Offerten mit Angabe der Gehalts¬

ansprüche unter Nr . 1741a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

General - Agentur unserer
Kranken » Unfall - Sterbegeld -
Versicherung mit modernen
Combinationen zu vergeben.
Nichtfachleute werden einge-
arbeitet . 937a
lltttfrtC Frankfurt . Bersicher-
AMIDS » ungs - Gesellschaft,tcankfurt a. M.

auptkasseZei ! 31 .

Detail -Reisender
für Manufakturw . , Herrenanzüge ,
sofort gesucht . Offert , m. Zeugnis -
abschr . u . Gehaltsanspr . unter Nr.
1763a an die Exped . der „Bad.
Presse". 3 .1

Bezirksvertreter
für Versandgeschäft gesucht ; hoher
Verdienst, Branchekenntnisse nicht
nötig . Einige Mille Kapital suk¬
zessive erford ., vornehmer Artikel.
Offerten unter bl . A . 3128 Bef .
Rudolf Messe , Leipzig. 1726a

Zum Verkauf einer für Billen
und kleinere Bauten nötigen Ein¬
richtung

seriöser technischer
Vertreter

gesucht . Lukrative Nebenvertre-
nmg . Provision nach Auftrags¬
erteilung fällig . Etwas techn.
Verständnis , aber k. bes. Kenntnisse
erforderlich. In Baukreisen be¬
kannte Herren werden um ausf .
Off . m . Photo , unter F . C. B. 182
an Rudolf Moffe , Frankfurt a. M.
erbeten . 1709a

Mittung feiner ültlM
bei höchster Provision zu vergeben
an Herrn der bei Hotel->u . Privat¬
kundschaft eingeführt ist.

Offerten unter Rr . B7478 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Suche zum Vertrieb eines leicht
verkäuflichen neuen Massenartikels
tüchtige redegewandte Personen
bei gutem Verdienst. 3.2

Näher , zu erfrag , unt . Nr . B7244
in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Durch Abschluß von Fener - und
Bolksverstchernngen« mm.
Nach genügender Probetätigkeit
feste Anstellung als Inspektor . Off.unt . 0. U . 297 an Daube & Co .,Frankfurt a. M. 1732a

Lebensstellung .
Tlicht . Mitarbeiter von allererster

LebeuS - Berstch .-Gcsellschaft gesucht .
Bei gut . Erfolg mindest. 120 M . mtl . ;
Provision . Off. unt . Nr . 1764a an
die Exp , der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Rt !seniiers.SMeiiWmi >
>wird von erster Roßhaarspinnerei

gesucht . Bei der Kundschaft gut
eingeführte Herren , möglichst aus
der Branche , wollen sich unter J . K .
12172 durch Rudolf Mosse , Berlin SW.
gefl . melden. 1728a

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl -Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614 .

Guter bfirgerl . Mittagstisch ”
lbots r

Eigene Schlächterei .
Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .

3189 Ernst Müller .

Wäsche
Schönste Geschenke

für

Konfirmanden.

-Stickereien auf Madapolam,
Batist, Unterrock - Stickereien,
fertige Unterröcke, Madeira-
(solideste) Handstickerei.

Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware , nicht
hineingeschnitten . 3806

Madeira-TaschentüchermitMo -
nogramm,fertige Damenwäsche

Reell! Billig !

Oscar Beier Kals"s,r 174
bei der Hirschstr .

>Perfekte SlensWiflini
per sofort gesucht . 3799

Offerten m. Photographie
u . Gehaltsansprüchen unt .
E . K . 4170 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B .

Tichlige Verkäuferin
per sofort oder 1. April «auch
Mutter mit Tochter! in besseres
Kolonialwarengeschäft ( Filiale )
gesucht.

Schriftliche Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen an Weber & Co ..
Plankstadt._ 1752a

in LthmWll
aus guter Familie , nicht unter
16 Jahre , welches möglichst
das Weißnähen erlernt hat .
für ein Weißwarengeschäft bei
sofortiger Vergütung zu bal¬
digem Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 3793 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

HauWegelei
sucht für die Campagne 1912 tücht
energischen und zuverlässigen

Akkordanlen .
Offerten unter Nr. 1622a an die

Expedit , der „Bad . Presse" . 3.3
Tüchtige

lapezim o. Polsterer
nur vollständigselbständigeArbeiter
für dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . 1720a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Är Privat -Auto suchen
wir einen tücht ., soliden

der auch möglichst mit Gag -
genauer Lastwagen ver¬
trant ist. Gelernt . Schlosser
oder Mechaniker bevorzugt .
Verrichtung von Maaazins -
arbeit . re. nebenbei Beding .
Eintritt mögl . sof. «rwüuscht.
Ebersberger & Rees,
Zuckerwarenfabrlk

Karlsruhe .

Eisendvehe»
für leichte und schwere Arbeit zum
sofortigen Eintritt und dauernder
Beschäftigung bei guter Bezahlung
gesucht von
Gebrüder Benckiser Nachfolg .

» Pforzheim . 1570a3 .8

Rntseher ,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , mit nur guten
Zeugnissen , sofort gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 3808 an die Expe-
dition der „ Bad . Presse" erb . 3 .1

Jung ., saub . Kursche ,
welcher auch mit einem Pferde
umgehen kann, per sofort gesucht.

Näheres Luisenstraße 44 ! .. im
Bureau . 2)7519

WellMim gesucht.
Tüchtiger , durchaus selbständiger

Polsterer findet Lauernde Be¬
schäftigung bei B7547.2.1

Gebr . IIimmel lieber .
Möbelfabrik , Mn 1 18tuhe i . B.

Tüchtige

u.
lohne

r,
reri

finden dauernde Beschäftigung bei
der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft, Fabrik Frankfurt
a. M . , Höchfterstr. 46—61. ,.,«a6 .3

Merlehrliug.
EinlJunge , der Lutz hat . die Brot »

und Feinbackerei gründlich zu er¬
lernen . findet gute Lehrstelle be»

Theodor Gärtner ,
Zirkel 86 .

•»
3497.3.8

welcher Lust hat , das Schreiner -
Handwerk zu erlernen , kann auf
Ostern eintreten bei B7583
Franz Jung , Waldstraße 14.

Mt . Arbeitsamt
Pforzheim ,

West!. Karl - Friedrichstraße 8«.
Kostenlose Stellenvermittlung .

Wir suchen zum alsbaldigen
Eintritt bei den höchstenLöhnen :

Privat -Personal :
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen,
Zimmermädchen.

Wirts chafts-Personal :
Köchinnen.
Küchenmädchen,
Zimmermädchen . 1692a.2.2

>uche bis zum 15 . März ein

N « I
3560 Restaurant Deutscher Sof .

Aus 15. Marz wird ein tüchti-
geS Zimmermädchen, welches gut
nähen und bügeln kann, gesucht .

Herreustr . 14 , 3 . Stock . B7520

Solid . Mädchen,
für 2 größere Kinder und Zim¬
merarbeit für 15. März gesucht.
Dasselbe muß gut nähen und bü-
geln können. Kaiserstr . 80IV .

Suche eins., tücht.

Fennlein ,
Prot . , zu Kindern von 4, 9 und 11
Jahren . Zimmerarbeit , nähen ,
etwas bügeln . Familienanschluß .
Beste Zeugnisse nötig . Offerten
unter 3800 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.
fößlttrflf auf 1 . April tüch-
TOeyucni ti0e
kückin mit etwas Hausarbeit.Gasherd . Angebote und GehaltS-
ansprüche Karlsstrasse 40 . Frei -
burg i. B . 1636a

JungeS Mädchen, welches das

Kleidermachen
ündlich erlernen will, kann >cm-gründlich erlernen will, kann

treten in kl ., feiner Geschäft.
Näheres unter Nr . B7561 in der

Expedition der „Bad . Presse" .

Mechaniker
für Schreibmaschinen ges. , für Innen - und Außendienst . _ . .Gehalt , evtl. Spesen und Provision . Offerten mit Angabe der bisherigen

bei hohem
Tätigkeit an
The ‘Smith Premier Typewriter ,

Mannheim .
Co.

17560 .2.1
m . b . Ht ,

Für unsere Abteilungen :

vamenpulr. > . 1-4-» «>- >»,»
vamen-ssonstiitisn,
Zcbürrr«, Wäsche

sofortigen Antritt , ebentt .
l . April tüchtige ,
braucheknndige

Verkäuferinnen
Damen mit prima Zeugnissen über langjährige Tätigkeit

wollen gefl . Offerte einreichen. Gehalt Frs . 150 .— per
Monat . Sonntags geschlossen. 1735a

Kaufhaus Jf. Knopf, züncbiii.
(Auslandsporto ).

Wir suchen für die Abteilungen
Strümpfe und Handschuhe ,
Gardinen , Damenkonfektion ,
Haushalt und Glaswaren ,
Spielwaren Parfümerie

tüchtige, branchekundige

Verkäuferinnen .
„Offerten mit Bild , Zeugnis -Abschriften und Angabe der Gehalts -

anspruche erbitten 1726a
Hermann Tietz , Stuttgart «



ytt*
1 07 Abendblatt. Disntaa , den 4. Matt 1312. S>ÄDfrr?ie Ureff ?. hMr 7

gegründet £ 715

FRANZÖSISCHER COGNÄCI
NatGrliches Erzeugnis van im Cognac -
Distrlcte geernteten u . destilliert. Weinen,
preis : MK 7 .50 bis 30_ pro Flasche .

Gesucht
eine jüngere selbständige Köcbis *
in Restaurant . 2.2

Offerten unter Nr . 8669 an die
Ervedition der „Bad . Presse" erb.

Köchin .
Bessere Familie sucht nach aus¬

wärts braves , zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit .
Eintritt sofort oder 1. April .

Offerten mit Zeugnissen und
Sohnansprt ' cheu unter Nr . 1717a
an die Exped . der „ Bad . Presse"

OssiZiersfamilie
sucht für fof . best . -Hausmädchen .
« 7309_ Bismarck str. 61 a.

Für 16. April eilt tüchtiges
Mädchen^ ?uchch

' ^^°
Frau Major eller . Vorzustellen
Hostel Rotes Haus . Waldstraße st.
6— S Ubr abends . 587540.2 .1

zlrver !. WWen ^ ^ Küche

t
. sofort oder

Väter gesucht. Hoher Lohn. B7323
7äh. bei Kirsten . Kaiserstr . 56 . II.

Wegen Verheiratung deS jetzigen
wird zum 1 . April ein besseres

Mädchen
gesucht , das einer gut bürg . Küche
lelbständig vorstehen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt . B7279

Zu erfr . Waldhornstr . 10, 8. St .
Per Ma/ichnu gesucht, das kochen

sofort AlUVM » kann und in der
Hausarbeit pünktlichist . B7127.5.3

Ritterstraß « 5 , 2 Treppen .
Ein tüchtiges , einfaches

Mädchen,
welches - bürgerlich kochen ka,nn.wird per 15 . März in kleine Familie
gesucht . Näheres 3731 .2.2

Kaiserstraße 221 , 2 , Stock .
Ein ordentliches ■

Mädchen
tut alle Hausarbeit sofort gesucht.
3788 Markarasenstr . 45 , pari .

Gm - Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
häusliche Arbeiten willig versieht,
findet sofort ' Stelle .
3044 Käiserstraße 3«, III .

fwffe . Wer « Mchvi
für Hausarbeit zum sofortigen
Eintritt gesucht . . Zu erfragen unt .
Nr . 3714 in der Expedition der
„ Bad . Presse" .

'
_ 2.2

in einfachen
Haushalt für

B7564.2.1
Sophienstraste lv , 3, Stock.

1. April gesucht .
ophi

Gesucht zu einer älteren , einzel.
Dame ein

junges Mchen
welches gut nähen kann, für die
Nachmittage. 3708

Rowacks -Anlage 17 , 2 . Stock.

Mädchen,das bürgerlich kochen kann u . gute

Mädchen- Gesuch.
Ein braves Mädchen , welches

selbständig kochen , sowie nähen kann
u . die Haushaltung gründlich ver¬
steht - und gute Zeugnisse besitzt,wird auf 1 . oder Io . April zu einer
kleinen Familie von 2 Personen
gesucht . Hoher Lohn zugesichert .

Näheres unter Nr . B7574 in der
Exped. der „Bad . Presse".

Ein Mädchen,
welches kochen , sowie alle häuslichen
Arbeiten pünktlich besorgen kann,
findet sof. gute Stelle . « .7608 .2.1

Ettlingen , Bismarckstraße 5,

Mädchen gesucht
welches selbständigbürgerlich kochen
kann , wegen Krankhett der Frau
sogleich (auch ältere Person ), sowie
ein jüna . Mädchen zur Nachhilfe.
Frau Breh , Gasthaus zur Sonne ,

Kandern (Baden). 1745a
ÄelterrS . evang .

Mädchen
für bstrgerl . und bessere Küche auf
sofort oder bald für Privathaus
auf dem Lande bei Metz (kleine Fa¬
milie ) gesucht . Außer Kochen muß
auch Hausarbeit mit Hausmädchen
fusammen übernommen werden,
lugeb. m. Zeugnissen, Bild u . Lohn¬

ansprüchen unter Nr. 1736a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .1

Nach Stuttgart in gutes Haus
(bad. Familie ) ordentliches

Mädchen
gesucht , welches schon gedient hat .
18—20 Mk . Lohn monatlich. Reise¬
vergütung . Offerten unter Är.
1750a an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten?

Auf 1 . April wird zu einzelnerDame ein tüchtiges Mädchen ge¬sucht, welches etwas kochen kann u.über gute Zeugniffe verfügt . « 7566
Kriegstr . 184 , parterre .

Gesucht wird ein solides Mäd¬
chen , das etwas kochen versteht u.in der Haushaltung bewandert ist,auf 15 . März oder 1 . April .Zu erfragen Kaisrrstr . 98 im
Laden._ « 7528

Etn gewtztes Mädchen , da? sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird ans sofort oder
später in ein Geschäftshaus gesucht .« 7430 .8 .2 Rudvlfstraste 11 .

Einfaches Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten in Privat¬
haus sofort gesucht . 357070
_ Näh. Gabelsb erg erstra ße 19, I.

Ein braves , fleißiges Mädchen,
welches schon gedient hat , wird
gesucht. 3786

Klauprechtstrahe 4 III
Ein besseres Mädchen kann die

lme Me Mm und unter
günstigen Bedingungen sofort ein-
treten . Zu erfragen unt . Nr . 3715
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Modes . *5
Lehrmädchen gesucht .
Emilie Kampf , Kreuzstr . 17.
ZuarbeiSermuen

können sofort eintreten . B7576
Damenschneiderei L . lütterer ,5 Philippstraße 5 , 4 . Stock .

Hschbautechniker,
25 I . , mit 4 Semester Bauge¬
werkeschule , sucht auf 1 . April
Stellung im Baugeschäft oder
Arch.-Büro .

Gefl . Offerten unter B7480 an
die Exped .

' der „ Bad . Presse" erb.

Kaufmann ,
24 Jahre alt (militärfrei ) sucht , ge¬
stützt auf la . Zeugniffe , aus 1 . April
geeignete Stellung als selbständiger
Korrespondent oder Buchhalter .
Auch ist derselbe firm in der dopp .und amerik . Buchführung . Offert ,
unter B7272 an die Exped. der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Acht., junger Mm.
militärfr . , der Wein - u . Zigarren¬
branche mit allen vork . Büro - n .
.Lagerarb . durchaus vertr . , perfekt
in Stenogr ..u . Maschinenschr., gute
Kenntnisse d . sranz . Sprache , sucht
Stellung auf Büro- od . Laster per
1 . April , evtl, sofort gleich welcher
Branche . Gefl . Angeb. unt . « 7479
an die Erped . der „Bad . Presse".

Junger Manu,
welcher schon 2' U Jahr auf kaufm.
Bureau tätig war , lucht anderw .
Engagement , womöglich in Bank¬
oder Versicherungsfach.

Offerten unter Nr . 356998 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gesuch ! nach Düsseldorf
ein zuverlässiges Mädchen , das
gut kochen kann und Hausarbeit
versteht. Gute Zeugniffe erforder¬
lich. Reise wird vergütet Zim¬
mermädchen (Süddeutsche) im
Hause . Anmeld. : Karlsruhe , West -
<nd«raße 85 von 2—5 Ubr vackW.

Wgerer Mrkmsn
der Manufaktur -, Konfekttons - n.
Kurzwarenbrauche sucht auf 1 .
April Stellung . Gute Zeugniffe
stehen zu Diensten . Offerten
unter Nr . B7446 an die Expedition
dSr „ Badischen Preffe " erbeten . 5.1

Junger Mann,
im Prägen , Stanzen und Papier -
arbeiten gut bewandert , sucht Stell - ■
ung . Äug. u .Nr . 357557 an die Exped.
der „Bad . Presse " . _ 3 .1

Für Schneidermeister .
Langjähriger Hosen - « . Westen¬

macher sucht noch pro Woche 3 bis
4 Stück mitzuarbeiten , I. eventl.
II. Tarif . B7038.2.2

Steinftraße 12, 4 . St ., rechts .
Ein j . . verherr ., tüchtiger Konditor

sucht Stellung . Frau kann Filiale
übernehmen . Kaution kann in jed.
Höhe gestellt werden .

Offerten unter Nr . B7340 an die
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtige Verkäuferin
schreibgewandt, mit best. Zeugn .,sucht jof. od . spät . Stellung in kl .
Metzgerei od. Lebensmittelbranche,evtl. Filiale ) . Gefl. Offerten be¬
fördert unter Nr . B7385 die Expe -
dition der „ Bad . Preffe"

. 2 .2

LkNsteWiges Mlein
sucht «stelle in Konditorei und
(£nfe auf 15 . März oder 1 . April .
Offerte an L . Haack , Rudolf -
ftrnfie 28 , Part . , !. erb. B7546.2.1

Junge Frau fucht für sofort^ Filiale . ^
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B7517 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Filiale -Gesuchr
Junge , tüchtige Frau sucht eine

Filiale zu übernehmen. Kaution
kann gestellt werden.

, Offerten unter Nr . B7339 an
die Erped . der „ Bad . Preffe" erb.

Ein im Hoch- und Tiefbau
selbständ. Maurerpolier
sucht auf 15 . März Stellung .

Offerten unter Nr . B7472 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Suche für meinen Sohn
Vuchbinder-LeWeke
Offerten unter Nr . B7552 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Junges Fräulein
aus guter Familie , sucht per 1 . April
Anfangsstelle als Kontoristin.

Offerten unter Nr. B7581 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

II . Direktrice
oder Stütze der Direktrice , verfektim Zuschneiden(Spftem A . L B. EggMünchen) , bisher in München und
Frankfurt a. M . tätig , sucht sofort
Stelle . B7474

Offert . AI . « « » «II , München ,
Schwanthalerstraße 70/0.

Tüchtige, gewandte Einlegerin
sucht auf 18. MärzStellung . Off .unter Nr . B7554 in der Expeditionder „ Bad . Presse" abzuaeben. B7°^

Buffetfräulein ,
einfaches, mit sehr guten Zeug¬
nissen, sucht selbständigen Ver¬
trauensposten f. sof. od . 15. März.

Gefl. Offerten unter Nr . B7462
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Ilj
' '

ri „
Welches bessere Hotel oder

Restaurant hier nimmtFräu¬lein zum Erlernen des
Kochens ? Lehrgeld nach
Uebereinkunft. Offert , unter
Nr . B7382 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten. 2 .2

Tüchtiges, anständiges Mädchen'"felX "
.MmmWkil

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Gefl. Offert , unter No . B7376 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .

Stelle -Gesuch.
Frl . mit scbr . guten Zeugnissen,das mehrere Jahre in grötz. An¬

stalt als Wirtschafterin tätig war .
sucht ähnliche Stelle auf 1. April
od. 1. Mai .

, Offerten unter Nr . B7346 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Verständiges , im Haush ., sowie
Nähen» Bügeln u . Handarb . erfahr .

Fräulein
sucht bis 1 . od . 15. April Stelle als

Stütze
oder ähnl . in bess. Geschäfts - oder
Privathaus . Zeugn . zu Diensten.

Offerten unter Nr . (87481 an die
Erped . der „Bad. Presse" erbeten.

Slelle -Gesuch !
Junges , gebildetes Mädchen , in

Haushaltung und Küche erfahren ,
sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau oder zu Kindern . Gefl. Off.
unter Nr . B4974 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 5 .5

Fräulein,
20 Jahre , aus guter Familie , äm
Nähen sehr gut bewandert, sucht
Stelle auf 1 . oder 15. April zur
Beihilfe im Haushalt . Offerten
unter Nr . B7383 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten. 2.2

Sesunöe. Wlige Amme
empfiehlt sich. 337331 .3.2

Angustaftr. 41 , Rastatt.

Gebildetes Fräulein,
verf . in Korrespondenzu . Maschinen¬
schreiben , sucht Engagement .

Offerten unter Nr . B7058 an die
Erped . der „ Bad . Presse "

._ 32
" us guter Familie

tyrauieui iucfit Anfangs¬
stellung in der Kolonialwaren¬
branche. Offerten unter Nr .
B7556 an die Expedition der
-Lad. akeSs ".

Wo kann 16jähr.
Mädchen die

gründlich erlernen ?
Gefl. Off. unter Nr . B745I an die

Expedition der ..Bad. Preffe " .
Mädchen , das Kochen und Haus -

haltung versteht, wünscht das

KleiderMachen
zu erlernen in einem Geschäfte ,
wo es zugleich Kost u . Wohnung
hätte , sofort zu erfragen
337071 Hirschstr. »1, 2. St .

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,
kautionssähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherrl. von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

E Lagerhaus j
w> im Zentrum d . Stadt gelegen, ©« mit 4 Etagen u . Keller , für e
Z Engros - Gefchäft oder kleinen «ö~ Fabrik - Betrieb geeignet, per x
Z 1 . April 1912 ganz oder geteilt 8
-,j> zu vermieten . Zu ertragen q3 unter Nr . 19497 in der Exped. ©3 der „Bad . Preffe ". C
4*. e
oaaenses © vrsacsseiecece ©©©

Laden
in bester Geschäftslage per 1 . Okt.
zu vermieten . 'Anfragen unter
Är . 3334 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3.8

5 eventl. 7 Zimmer - Wohnung mit
reich ! . Zubehör billig zu vermieten .
B7270,2.2 Sophiens,ratze 12, pari .

Ioüystratze U,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per i . April - . 3.
anderweitig zu vermieten .

Näh . zu erfrag . Kriegstr. 97 ,
Büro im Hof . 268*

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermieten . 1940

Maxaubahustr . 88 u. SS (Neu¬
bauten ) sind geräumige »Zimmer -
Wohnungen mit retchl. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Koch & Hessel-
schwerdt, Arch . , Amalienstr. 83 .

WUMbsWM ri
Zimmern , Bad , Küche , Fremden¬
zimmer und sonstiaem Zubehör , in
schöner Lage, im 2 . Stockdes ruhigen
Hauses auf 1 . Llpril zu vermieten .
Näh. daselbst im l . Stock. 3702.3.1

6die ÄM - u. Sloliliilr. 12
ist eine schöne W o b n un g von
4 Zimntern , Diele , Veranda , Bad,
Speisekammer , Mansarde u . sonst .
Zubehör , mit freier Aussicht, wegen
Wegzug per 1 . Juni oder Juli zu
vermieten . '« 7187.3.2

Näheres 2. Stock, links .
Schöne große 4Zimmerwohn !ingmit Erker , Bad , Mansarde und

sonstigem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 730*

Näher . Ludwig -WUHelmstr . 1« ,
3 . Stock , rechts.

3 —4Zimmer-Wohnung
der Neuzeit entsprech., am Guten -
berqplatz, auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Goethestr . 36, pari . '87128 .3.8

Wohnung r« verm.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Gas , Waffer und Zubehör sofort
oder auf 4 . April zu Perm, B6977

Zu erfr . in Grünwinkel , Ger -
bcrstraße Nr . 8 , 1 . Stock , links .

Zu vermieten :
schöne 3 Zimmerwohnung Rhrin -
straße 80 , Karlsruhe-Mühlburg,
2 . Stock , sofort oder später . Prets
350 Mark . 3653.3.2

Schöne, g
'r . 3 Zimmerwohnung ,

im 2. Stock , mit Zugebör u . Wasser¬
klosett , ist auM . April zu vermiet .

Zu erfr . Wilhelmstr . 49 . II . « »«
Mansardenwohnung von 3

Zimmern , Küche , Koch - u . Leucht¬
gas , alles im Glasabschluß , an
ruhige Familie auf 1 . April zu
verm. Näh. Gartrnstr . 52» p . 836528

Morgenstratze 35 , 2 . St.
ist eine schöne 8 Zimmerwohnung
mit Veranda , ohne vis-ä-vis , mög¬
lichst an Brautleute auf 1 . April
oder später wegen Wegzug zu
vermieten . 87588

Näheres daselbst im 1 . Stock, r .
^ Wohnung, <m:

mit 2 Zimmer , Mansarde , Küche
und Keller, in schitner , freier Lage,
ohne bis -L -vis , wtzzen Wegzug so¬
fort zu vermietene '87345

Zu erfragen Sihillerstraße 8 bei
LN . Appel Büro .

Wohnung
im Seitenbau , 2 Zimmer , Küche
und Keller an kleine Familie auf
1. April billig zn vermieten . Näh.
Marienstr . 21, im Laden . 3689.3 .2

Wohnung zu vermieten .
Rudolfftraße 23 , Hinterhaus , ist

auf 1. April eine 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3458*

Näh. Georg -Fricdrickstr . 11 . 1 . St .
2 Zimmer -Wohnung mit Zu¬

behör per 1 . April zu verm . « 7542
Nelkenstr. 29, Hinterh . . 1 . Stock .

Amalienstr . ? , Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock. 1449*

Augartenstraße 39 ist auf 1 . April
eine freundl . Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche ( Gas ) an kl .
Familie zu vermieten . B6705

Zu erfragen parterre .

Fabrik-Saal ,
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof, 26X15 Meter , in feuersicherem.
Neubau , mit Fahrstuhl und Dampfheizung, für jeden Betrieb geeignet ,
billigst per 1 . April oder später zu vermieten . 3786.3.1

ruißariciiHiuKe , , , üucuiuu , im-
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst od . Morgen -

Lraße 28, .2 . St . . I. 337437 .32

Karlsruhe .
Bachstraße 40 c , 1 Stock , ist 4-
Zimmcr - Wohnung mit Bad ,Speise !. , Veranda , wegen Wegzug
aufl . Aprilzuvermiet . Näb. I . St .oder Hirschstr. 69, Part . B6226 .10.5

Bachsiraße 60 Mansardenwohnung ,2 Zimmer u . Küche, per 1 . April
billig zu vermieten . Näheres im
1 . Stock links._ 336727.3.8

Eiscnlohrftraße 49 ist eine Drei -
Zimmerwohnung mit Balkon u.
Zubehör aus 1 . April zu Perm.B7068 Näh, daselbst 1. St ., r .

EFenweinstr . 24 ist im 4 . St . eineV Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . B7024
Näh , im 1 . Stock daselbst .

Kaiserstraße 9 ist eine kleine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Kammer auf April zu vermieten.Näheres im Laden. B7562

Klauprechtstratze 31, 2. Stock, ist
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Veranda , Balkon und reich! . Zu¬
behör auf April zu vermieten.
Preis 850 Mark. B7549

Kriegstraße 26, vis-L-vis dem
.Hauptbahnhof, ist eine geräumige
helle 3 Zimmerwohnung im 2.Stock (Mittelgebäude ) per 1 . Apr.
zu Perm. Näh . bei L . Leiderer ,2 . Stock Bdhs. 3583

Kronenstr . 51 , Seitenb . ist ein groß.Zimmer mit Küche evtl . Keller an
2—3 Personen zu vermiet . 337097

Näheres im Laden.
Ludwig Wilhelmstr . 18. im Vdh.,ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres im Laden. B7146 .6.8
Philippstr . 14 ist schöne 3Zimuier -
wohnung mit Klosett zu ver¬
mieten . _ 337011 .3.3

Schcffelstraße 32 ist der 3. Stock,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,Keller u . Mansarde auf 1. April
zu Perm. Näh, das . 1. Stock . B5863

Schützenstr. 54, Hinterh ., 2 Zim-
merwohnungen und eine Man¬
sardenwohnung auf 1. April zuvermieten . 336235

Näheres Vorderh., 3 . Stock.
Sofienstraße 13, IV . St ., Seitenb .,

ist schöne Zweizimmerwohnung
. mit .Gas auf 1 . April zu verm .

Näh . II . St ., Vorderh. B7350
Sophienstratze 41, III . St ., Woh¬
nung zu verm. auf 1. April, ent¬
haltend 7 Zimmer , 2 Mansard ..Keller etc . Zu erfragen bei
Bechtold , Sophienstr.41,111. 2769

Zähringerstr . 6» ist der 2. Stock, be¬
steh . aus 5 Zimm . u. reich !. Zubeh.,
per 1 . April zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 77, im Laden. 87467.10.1

K . - MLHIburq, Rheinstr. 38 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit

Küche , Keller und sonstigem Zu¬
behör per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh . Part . B6687

firänwlnkel ,
I Zeppelinstraße 3 , Hl,ist schöne

2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf I. April d. Js
billig zu vermieten .

Näheres 1739a .3 .1
Brauerei Sinner ,Karlsr .-Grttnwlnfcel .

>8 .

Wohn- uni Swljiin«
gut möbl ., auf 15. März od . 1. April
zu vermieten .
337531 Akade,nieste . 34 , 2. St .

Mbl. Simnter «i ««Mm.
87595 Wielandtstr . 26,2 , St . , H .

Marlenstraße 25 , pari.,
ist ein möbl . Zimmer mit sep .
Eingang , an einen Herrn oder
Geschäftsfräulein , mit oder ohne
Pension , zu vermieten . « 7572
Amalienstraße Nr . 88 , 3. Stock,

ist freundl . möbliert . Mansarden -
Zimmer , mit separatem Eingang,
zu vermieten . _ « 7044.3 .3

Bismarastrahe 31, Part. , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf so-
fort oder später , zu verm. B7522

Dougtasstraße 11. 3 Trepp., rechts ,der Hauptpost schräg gegenüber,
freundl . möbl. Zimmerb .Beamten-
Witwe b. zu vermieten . 86879.3.3

Gartenstraßc 52, Part ., sind zwei
gut möbl. Zimmer , nicht neben -
einanderliegend , zu verm . B7200

Hirschstraße 10, 1 Treppe nächst der
Kaiserstraße ist ein schön möbliert.
Zimmer mit guter Pension billig
zu vermieten . B7100.8.3

Kaiseraller 35{ III ., ist ein frbl .
möbliertes Zimmer , ohne vis -ä-
vis , auf sofort oder später zu
vermieten. 336104

Kaiser-Allee 45, 3 . Stock , ist ein
aut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . 337525

Kapellenstr. 2, 2. Stock, ist ein ichön
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang für sofort oder 15 . März
zu vermieten ._ « 7468

Karlftraße 7 ist ein möbl. Zimmer
an solides Fräulein sofort .oder
später zu vermieten . B7450.2.1Se itenbau , 2. S tock, rechts .

sllauprechtftr. 31, 1 . Stock , ist etn
gut möbl . großes Zimmer sofort
zu vermieten. 337550

Kreuzftraße 16. 1 Treppe , erhält
ein solider Arbeiter Kost u . Woh¬
nung zu billigem Preis .

Abonnenten für den Mittags¬
und Abendtisch werden daselbst
r.och angenommen. B7254.2 .2
LeopoldstraßeLv, 3. St ., gut mobl .
Zimmer mit ganzer Pension
an Dame oder Schüler zu
vermieten._ « 7247

Lessingstratze Nr . 33 , parterre, ist
schön möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , per sofort od.
15 . März billig zu vermieten . B' -' "

Rüvpnrrerstr . 62, 2. Sl ., ist ein
größeres Zimmer , gut möbliert ,mit Schreibtisch, auf 1 . April zu
vermieten . « 7469

Dtevhanienstraße 65, Part . , ist an
bess ., sol. Herrn oder Dame ein
fein möbl . Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . « 7084 .5 .3

Waldstr. 50, Hinterhaus , 3 Trepp . ,
ist ein möbliertes Zimmer mit 2
Betten sofort zu verm ieten . 8 76a*2 .1

Waldstr. 66, Seitenbau , 2 . Stock,
ist ein einfach gut möbl. Zimmer
sogleich od. spät , zu Perm . « 7543

Waldstratze 73 , 1. Stock, ist möbl .
Zimmer mit Pension sogleich an
soliden Herrn zu vermieten . 8 7--7-’

Marienstr. 60, 2. Stock.
zwei unmöbl . Zimmer , straßenw .
sofort zu vermieten . 3755. 3.1

Näheres daselbst im Sägewerk ,

Ein größerer und kleinerer
Lade« 31

in guter Lage von sauberem
Geschäft sofort oder später

zu mieten gesucht. ima
Offerten mit Preisangabe

an das Internationale Woh¬
nungs -Bureau Straßburg
i . Elf . , Studentengafse 10.

Zum 1 . April wird von kinderl .
Ehepaar eingetretener Verhältnis -
halber eine schöne 3 his 5 Zim¬
merwohnung gesucht . .

Off. mit Preis u . Nr . B7533 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Beamtenfamilie (ein Kind ) sucht
sof. Wohnung, 4—5 Zimmer , Bade¬
raum , Küche u .Zubebor . Angeb . mit
Preisangabe sud st . fl . Ü. 500 (1729«
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl., mit Badbenutzung .und
Bedienung, zum 1 . April gesucht ,
in ruhiger Straße westlich der
Karl - Frtedrichstraße und in gutem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter B7bo5 an die Expedition der
„Bad. Preffe " ,
®'t ? Bl-E ' Zimmer ,
gut möbl., mit Gaslicht , im Stadt¬
zentrum per 15 . März od. 1 . April
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis
ohne Frühstück unt . B7290 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Fräulein sucht hübsch möbliertes
Zimmer ohne Frühstück bei freund¬
lichen Leuten auf 15 . März .

Off - m . Preis unt . Nr . B7471 ail
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Herr sucht möbl. Zimmer , mög¬
lichst separat , höchstens 2 Treppen ,
Nähe Marktplatz auf 1. April .

Offert , mit Preis unt . B7239
an die Exped . der „Bad . Presse "

Herr , der viel auf Reisen ist,
sucht sofort möbl. Zimmer , nahe
am Bahnhof.

Off. mit Preisang . u . Nr . « 7512
an die Exp , d. „ Bad . Presse " erb .

2 Fräulein suchen ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten (Oststadt).

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B7558 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten .

Unmöbliertes Zimmer in der
Weststadt (Südwestftadt ) mit Wasser
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Off . bel. man unter Nr . 87558 in
der Exped . der „Bad . Presse " abzug .

Werkstätte .
Wer vermietet oder errichtet helle Werkstätte, mindestens 200 gm,

event . auch größer , in einem Haufe im Stadtinnern . ^ Bedingung be¬
queme, breire Einfahrt . Offerten sind unter Nr . 3747 in der Exped .
der „ Badischen Presse" abzuaeben .

zum 1. Juli im Geschäftsviertel gesucht . Offerte «
unter Rr . B7496 an die Exped. der „Bad . Presse ".



Seue 6 sadtflye Presse .
Arbeilen -

vergebmrg.
Für den Neubau eines Rathau¬

ses mit Lehrerwohnungen für die
Gemeinde Bietigheim , Amt Ra¬
statt . werden nachfolgend verzeich
nete Arbeiten öffentlich zur Ver
gebung ausgeschrieben:

Glaser -Arbeiten .
Schreiner -Arbeiten,
Solzfußböden,

lättchenbelege,
Schlosser -Arbeiten,
Maler -Arbeiten ,
Tapezier -Arbeiten.

Zeichnungen und Bedingunyen
liegen am Mittwoch, den 6 . März
von *411 bis 4 Uhr im Rathause
zu Bietigheim , von da ab bis ein¬
schließlich Samstag , den 8. März
in den Vormittagsstunden im Bu¬
reau des Unterzeichneten auf .

Angebote mit entsprechender
Aufschrift versehen, müssen bis
längstens Montag , den 11 . März ,nachmittags 5 Uhr an das Bür¬
germeisteramt Bietigheim einge¬
reicht sein , zu welcher Zeit da¬
selbst die Angebote in Gegenwart
etwa Erschienener geöffnet wer¬
den . 1700a

H. Gittermann , Arch.
Baden,

Hermannstraße 6.

Kekannlmachung.

Die Gemeinde Bruchhausen (A
Etttiug -n ) versteigert am Mitt¬
woch, den 6. März , Zusammen-
tunft vormittags V,X0 Uh : am
Bahnhof Bruchhausen,63 Eichstämme von 8,70 ab¬wärts .

Am Donnerstag , den 7. März ,Zusammenkunft vormittags % 10
Ubr, am Bergwaldeinaan » ,800 tannene Wagner - und

Hopfenstangen und
2 Los Rebpfahle,

wozu Steigerer emgeladeu wer¬
den. 1082a

Bruchhansen, 28. Febr . 1912.Bürgermeister G ü n th .

Bekanntmachung.
Nutzholzversteigerung des Erotzh

Forstamts Langensteinbach .
Am Donnerstag , den 14. März1912, früh 9K Uhr, im Gasthaus

zum „grünen Baum " in Langen¬
steinbach .

1. Aus DomänenwalddistriktVII Buchwald: 11 Eichen I .—III .38 IV .—V . . 10 Buchen I .—III .,4 Hainbuchen und 4 Birken IV .bis V . , 54 Forlenstämme und
-Abschnitte .1.—II ., 61 III .—V.Kl. ; ferner 30 Eichen - u . Ahorn-
Wagnerstangen , 64 Nadelbolz-
Bau - und Hagstangen, 370 Hop¬
fenstangen und 20 Rebstecken.2. Aus Distrikt Steinig , Rap-
penbnsch , Hermannsgrund und
Köpfte: 7 Eichen I .—III . , 21 IV .bis V .. 3 Buchen III ., 1 Birke V..69 Forlenstämme u . -Abschnitte
1.. 408 II ., 237 III ., 13 IV . und
33 Fichten u . Tannen I .—V. Kl.Vorzeiger des Holzes ist 1. für

Distrikte
Forstwarte Schäfer in Ober¬
mutschelbach und I . Kies in Lan-
genstembach . 1738a

Nutz- u. Brennholzversteigerungdes Forstamtes Neckargemünd ausdem Domänenwalddistrikt „ Neckar¬
berge" Abt. 1—19 : Dienstag , den
12. März l. Js ., vormittags 9
Uhr im Hirschen in Mückenloch :
17 Ster eichenes , 194 Ster bu¬
chenes , 61 Ster forlenes Scheit¬
holz II .—III . Kl., 34 Ster eiche¬
nes , 68 Ster buchenes , 97 Ster
sonstiges, 119 Ster forlenes Prü¬
gelholz (die Losnummer 19—92
und 202—307 ) ; 700 eichene .
1275 buchene , 1845 sonstige ,
680 forlene Normalwellen (die
Losnummern 1—19 und 60
bis 104) sowie 4 Lose Schlag-
raum ; Donnerstag , 14. März l.I ., vormittags 10 Uhr im Anker
in Neckargemünd : 15 Eichen III .his V . Kl. , 113 Nadelholzstämme
III .—'VI . Kl. ; 475 Baustangen I .und II . Kl., 127 Hagstangen. 2040
Hopfenstangen I .—IV . Kl. ; 575
Rebstecken, 670 Bohnenstecken ; 309
Ster buchenes Scheitholz II . und
III . Kl., 81 Ster huchenes Prü -
gelholz II . Kl. (die Losnummern
93—201 ) , 2710 buchene Normal¬
wellen (die Losnummern 20—59)
sowie 2 Lose Schlagraum . Vor¬
zeiger des Holzes Forstwart Götz
in Mückenloch. 1746a

Holzoersteigerung des Forstamts
Mittelberg Ettlingen

am Montag , 11. März , 10 Uhr im
Gasthaus zum „ König von Preu¬
ßen" in Frauenalb aus dem
Grobklosterwald, Abt. 36, 54 , 56,
58 , Hutrevier des Forstwarts
Bloth in Mehlinschwand, 17 Ei-
henstämme, 2 Ster eichenes

Scheit- und Prügelholz , 240 Ster
Rersprügel , 24 Lose Schlagraum ;
ferner aus dem Hutrevier des
Forstwarts Eisele in Marxzell ;87 Eichenstämme III .—VI . Kl.,3 Buchen ._ 1140a

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen. 242 .26.10
Karl -Friedrichstraße 18, Friseurl .
Kl. 4radr. Handwagen
« tt Feder « billig zu verkaufen8569 Kronenstraße SS.

Abendblatt. Montag, den 4. Mürz 1912. Nx . 107

«Äte Guitarre
zu kaufen gesucht. Offerten mir
Preisangabe unter B7579 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Frühling
wird es nun bald !

Alle Neuheiten
sind in glänzender Wahl eingetroffen
und zeichnen sich besonders durch
Eleganz und Preiswürdigkeit aus .

Kleiderstoffe Halbferk. Roben
Kostümstoffe Halbferk. Blusen
Blusenstoffe Seidenstoffe

Mehle und Schlegel
früher im Hause S. Model

Kaiserstraße Ar . 140, gegenüber Göeon
Rabattmarken. Fernruf 1357.

Muster und Auswahlsendungen gerne zu Dienste».

Nutzholzversteigerung des Grotzh .
Forstamts Wolfach

am Donnerstag , den 14 . März d.
Js ., nachmittags 3H Uhr, im
Rathaus in Wolfach über 6217
Nadelholzstämme und -Abschnittemit i. g . 3670 Fm . aus den Do¬
mänenwaldungen bei Rippoldsauin 40 Losen. Bedingungen und
Losverzeichnisse durch Forstamt .
Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Slediztnal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel ,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -Arzt
Dr. W .

" ä St . 50 Pf . (15° |0i6) und
ckste Form .1 .50 M . (350|0ig, stärk Dazu. wa , . ..Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und

2 M . ) . In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning, C. Roth, H . Vieler , W .Baum . E. Dennig , Gg . Jacob , O.
Mäher , Th . Walz , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter .

Fst . Tafel -

Honig
sehr arontat . Das Beste , was es
gibt. Die 10 Pfd .-PostdoseMk . 7.60 ,die 6 Pfd .-Dose Mk . 4 .30 . inkl . Ver¬
packung frk . geg . Nachn . Muster
30 Pfg . in Marken . 10598a .13.ilR . Schmid , Honigversand,Bichl (Oberb . ).

Saatkarlossein
Magnum bonum , per Ztr . M 3.—offeriert Karl Zimmermanu ,Grbprinzenstraße 88 . 337545

Herr A lbert Freund . Ham¬burg schreibt : „ Ihre Herba - seife
habe ich mit Erfolg angewandt geg .

Flechte «
und Mitesser.

" 1962a
Herba - Seife zu haben in allen

Apoth., Drog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf ., 30°|q ,tarier . Präp . Mk . 1.—.

Verloren
wurde am Montag , den 26. Febr .von Luisenstr . 29 bis Marienstr . 45
eine dunkel karierte Weste . Geg.Belohnung Marienstr . 45 abzugeb .
Verloren PÄ « J?
eine grtr . Weste von Durlacbertor
bis Karl - Friedrichftraße . Abzug ,
gegen Belohnung Kaiserstraße 17,Hinterh ., 4. Stock , rechts. '4)7571

Verloren .
Eine Email -Busennadel (blau

mit Schlange ), Andenken, deshalb
wertvoll, verloren . Abzugebengeg .
Mk . 3.- Belohnung . B7592

Ritterstraße 6 , pari .

Schreibtisch ,amerik ., verschließbar, zu kaufen
gesucht. Offerten unt . B7578 andie Exped. der »Bad . Presse".

ÖSTERREICHISCHER LLOYD , TRIEST

fäh/rfifl “ - Qjrgnügungs-
tf vyUHU Reisen Ed Ed
IV. „Rigicra- HofSalftoEcIsB “ ’Ä ’ ftÄpffiST
Soussa , Malta, Korfu, Triest .) Fahrpr. in . Verpfl. v. ca. M . 257 .— an.
v. „Osferwise nach Noröalrifta und Sizilien .“ v°

7
m

Ä
3
prf s

(Triest, Korlu , Malta, Tunis , Philippeviüe [für Constantinel Palermo ,Messina, Cattaro u. Triest .) Fahrpreis m. Verpfl. v. ca . M. 316 .— an.
Vi . „Nach Spanien und denkanarischen
Incgln “ Vom 20. April bis 19. Mai. (Triest ,Korfu , Palermo , Algier, Malaga , Cadix,Madeira . Teneriffa , Tanger , Gibraltar , Malorra . Bar¬
celona , Genua .) Fahrpr. m. Verpfl. v . ca . 600 M. an.
VII . „NadriemMen “

(DritteHotten«
D0PDfll£sR9??P ) Vom 24 . Mai bis 24. Juni,VmilU ' BIftte ./ (Genua , Ajaccio, Palermo,Tunis , Philippeville , Algier , Malaga , Gibraltar ,Tanger , Cadix, Lissabon , Bayonne iür Biarritz ,
Ryde auf Wight , Ostende , Amsterdam, Hamburg.)
Fahrpr. samt Verpflegung v. ca. M. 650 .— an.
Weitere Vergnügungsreisen laut Programm. Im
Juli und August drei Yordlandsreisen .
Zum g iechischen Frühling nach Korfu, Athen u.den Jonischen Inseln . Eil- oder Küstenfahrten .
Ermässigte SpezialbiUette. Rascheste Seeverbdg .nach Konstantinopel mit Eildampfern ; Küsten¬

fahrten mit Postdampfern. 855a
Prospekte , Auskünfte . Fahrkarten durch die

Generaiagentur München , Weinstr . 7 . Tel . 862 .
In Karlsruhe t Carl Morloek , Karl-Friedrichslrasse 26.

Für

Konfirmanden — Kommunikanten I
empfehle ich :

Mädchen-
Hemden
Beinkleider
Leibdien
Untertaillen
Piqud- Röcke
Stickerei-Röcke
Tajchcntücher
Handjchuhe ;
Strümpfe j

in gufen Qualitäten

Knaben -
Hemden
Unterhosen
Hosenträger
Kragen
Manfcketten
Ser : iteur
Glacö -u . Tricothandfdiuhe
7 fchentücher
Strümpfe
Bruft-, Kragen - und

Manjchetten -Knöpfe
Cravatten
zu massigen Preisen . 3810

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153, zwischen Lamm- u. Ritterstrqsse

^£

fldresskaron, em> und mehrfarbig , wcrocn rasch und
billig «»gefertigt in der Druckerei*£»
„ Badische« Presse" . . ,

WiirttemberMer
K« Ileristen-Bmin.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 6. März ISIS ,abends si -S Uhr :
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

« ischoff.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen . Der Vorstand .

Nr ®ar(eo= u. illeitjieiite .
Tüchtiger Gärtner empstehlt sich

für Jnstandsetzen von Haus -, Zier -
und Gemüsegärten . Offerten unt .Nr . B7582 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

An einem guten israelitischen

liltaiF uni Weiiil -M
können noch einrg. Herren teilnehm .

Offerten unter No . B7375 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Heiraten .
Empfehle mich zur Vermittlungunter Zusicherung strengster Dis¬

kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . B7605
FrauM. Kübler , Hemnstc. 16, III.
Bureau für Ehevermittlung .
200 Mk .

zu leihen gesucht, gegen pünktliche
Rückzahlungu . Zins , nur v. Selbst¬
geber. Offerten unter Nr . B7607
an die Exped. der „Bad . Presse" .

1 Garderobeschrank ,
massiv , Kirschbaum, m . Weißzgabt.
1 Diplomatenschreibtisch
mehrere Chiffonniere , ein- u . zweit.
Schränkê Vertikos, Diwane , Sofa ,
Tische , « tühle , mehrere Betten ,einzeln n . komplette, sowie zirka
30 versch. Spiegel , Nachttische und
Kommode 2t . sind preiswert zu
verkaufen . B7580
1>. Kutmanii , Rudolfstr . 13.

ömiÄmen . fee
B7596 Augartenstr . 50a , 4 . St .

UMiNWW
Lammfrommes , auto¬

sicheres

Reitpferd,
zugleich zuverlässiger

Einspänner , zu kaufen , evtl, gegen
Pony einzutauschen gesucht .

Offert , mit Preisangabe rc. unter
Nr . 1744a an die Expedition der
„Bad . Presse" . _ 2rt

PritschemWen.
kl ., gut erhalten , für 1 Pferd , zu
kaufen gesucht . Offerten mittreisangabe unter 3816 an die

xpedition der „Bad . Vresse " erb.

Junger Schnauzer
oder kl . Hund anderer Raffe, gut
dressiert und wachsam , kinderlieb,
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe über Alter
und Preis unter Nr . B7586 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ml
Lichi, Luft. Ruhe !

Bodensee ! 1730«
Sol . erbaute Villa m. groß .Gart . u.

geräum . Schupp, i . wundervoll . Lage
am Bodensee sofort zu verkaufen .
(22000 Mk . ) Näh. d . Bes. E. Pessler,
Frankfurt a. M., Schweizerstr . 26 . 2.1

W bttdMle ».
4—5 Bautzlätze Ecke Humboldt - u.

Rintheimerstr .sind sofort zuverkauf.
Näher , bei L. Sehleiser , Maurermstr .,
Rintheim . Ernststr . 68 . B7103.3.3

Vraunwallach .
Rassepferd, 8jähr .,M MSM 1,72 groß , zu ze-
dem GebrauchJ \ J i -r «*- - unter Garantie

zu verkaufen oder gegen schweres
Arbeitspferd zu vertauschen.

Offerten unter Nr . 1748a an die
Exp edition der „Bad . Presse"

, erb.
Ein schweres

Pferd
zu verkaufe ». 3787.2.1
Deutsch - Amerikanische Petroleum -

Gesellschaft
Leopold straße Nr. 7.

Verkauf
wegen Platzmangel :

1 Viktoria mit abnehmb.
Verdeck . 120 .ü

1 Viktoria m. abnehmbar .
Bock . 450 .*

1 Viktoria m. festem Bock 480 .^
1 Viktoria . 350 .*
1 Viktoria m. festem Bock

und Gummireifen . . . . lfSOOje
1 Break , 4sitzig . . . . 280 ^
1 Break , neu . 650 ^
1 Break , 8sitzig . . . . 120 M
1 Landauer , neu . . . . 1350
1 Landauer . 1800 ji
1 Dogcart . 180 Ji
1 Dogcart . 450 ^
1 Dogcart . 380 ji
1 Brückenwagen m.Federn 280 ^
1 Brückenwage « . . . . 320 .e
1 Geschäftswagen -Kasten

auf ein Break passend,für
einen Gärtner geeignet 280 ^

3.1 u . s. w . 1725a
Karl Wagner,

Freibura i . B ., Rennweg 17.

Ladeneinrichtung
für Kolonial - und Kurzwaren ,
Ladentischwage mit Gewichten,
billig zu verkaufen . 3753.3.1

Näheres unt . A. B . postlagernd
Weingarten (Baden ).

Motorrad ,
Neckarsulm, 2S|, PS., gut erhalten ,
billig zu verkaufe «. B7175

Dalhofer . Gottesauerstr . 23.

mit Kasten u . neuer Bereifung für
110 Mk . abzuaeben . 3812 .2.1

Hardtstraße 27. Tel . 2291 .
Neues Damenrad mit Torpedo-

freilauf billig zu verkaufen .
187569 Adlerstraße 17, 3. Stock .

Saub . , (KplfffpUp Rost, neu be-
polterte Blttlllttk « zogen, ganz
neueObermatratze , Polster , f. 28 Jt
zu verk . Körnerstr . 30 , i. Hof. 587M'
Ein . sehr « IjirtA ] ist wegen
schöner Umzug

preiswert zu verkaufen. Blumen -
straß « 2, ll , 10—6 Uhr. B7573

Stehpult
zum Abheben, 1 Akteulocher ,
1 Datumstemvel . verstellbar ,
billig abzugeben. 3811 .2.1

Hardtstraße 27 . Tel . 2291 .

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , umständehalber sehr
billig zu verkaufen . B6883

Falk . Kaiserstraße 71 , 4 . St .
Gut erhalt . Fahrräder , mit od.

ohne Freilauf , wegen Abreise bill.
abzugeben. B7534

Gerbelstr. Nr . 12, 2 . Stock , lks.
Zu verkaufen wegen Berfetzuna

2 tür . Chiffonnier , 1 Küchen¬
schrank mrt Glasaufsatz , 1 groß.terd mit Kupferschrff, 1 eisern,

artentisch. B7541
Uhlandstr. 33III . , rechts.

N OKMuiien L °S --W
und ein kl. Grdülherd. B7601

Rankestraße 0 , U . I.
Zn verkaufen :

1 Herd mit Kupferschni u. Rohr,
1 Nähmaschine, sof. weg . Wegzug.
Uhlandstr. 25 , 4. Stock lks. B7529
Wegen Wegzug zu verkaufe« :

3 Betten , 2 Schränke, 1 Vertiko.
Diwan , Tische , StMe , Küchen¬
schrank und sonst. Mobiliar .

Näh. Schützenstr. 57, 2. Stock . lks .
Ein eleganter Kinder -Lieg- und

Sitzwagen ist zu verkaufen. B7538
Waldstratze 50, Hinterh . , III .

wslfshund .
1 Jahr alt , prämierte Abstam¬
mung , zu verkaufen.

Albert Gamer , Grab»»
587527 Friedrichstalerstr .
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